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alfo ein Zugeſtändniß, wie es der Landesausſchuß ver⸗ nahme einer fundirten Anleihe abſehen zu jollen ge⸗ 
langt, gar keine andere Folge haben könnte, als eine glaubt und bitten Sie die Ausgabe von Schatzan⸗ 
Förderung der Verwälſchung des Landes, die unter weiſungen zu bewilligen. — Die beiden Titel werden 
dem Kaiſerreich mit jo großer Energie betrieben worden nach den Vorſchlägen der Commiſſion nebft dem $ 6 
iſt. Im Ar 1867 hat ein katholiſcher Ge ftlicher | des Etatsgeſetzes genehmigt. . 22 
zu Straßburg, ein Herr Cazeaux, einen Schmerzensſchrei Bei Titel 1 der Ausgaben: Matricularbeiträge 
im Namen der zum Untergang vexurtheilten Mutter: 2 435 409 K. macht Abg. Windthorſt darauf aufmerk⸗ 
ſprache des Elſaß veröffentlicht in Geſtalt einer Flug: ſam, daß es eine Conſequenz dieſer oſition ſei, dem 
ſchrift, welche einem Mitglied dieſes Hauſes, dem Biſchof Lande er rang eine Vertretung im Bundes⸗ 
von Straßburg, gewidmet ift. Es wird da nachgewieſen, rathe zu geben. — Eine Erwiderung vom Tiſche des 
wie dieſe Ausrottung nicht das Werk einzelner über Bundesraths erfolgt nicht. Die Poſition ſelbſt wird 
1 n eifriger Beamten, ſondern die Folge des ganzen Unter bewilligt. 3 
wie fie es leider bisher vermochte. Es ift alfo kein] richtsſyſtems ſeit 15 Jahren ift, wie insbeſondere das Bei Titel 6: „Für den Landesausſchuß 45 000 a 
Kampf gegen die Unterdrückung, fondern ein Kampf] Zweiſprachenſyſtem in der re ren dahin führt, daß | glaubte Abg. Winbthorſt, daß doch unn wohl bald 
um die Fer e den die Mitglieder aus Elſaß⸗Loih⸗ die Mutterſprache verlernt und die fremde Sprache der Zeitpunkt gekommen ſein möchte, den Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen hier führen. Wir halten an dem Grund- nicht er lernt wird, und ſchließlich heißt es, „wer die ringern die Feſtſtellung der Ein und Ausgabe ihres 
ſatze feſt, daß die Schule eine Staatsanſtalt ſei.] deutſche Sprache bekriegt, vergreift ſich an der Religion, Etats zu überlaſſen; daß der Landesausſchuß die geeig⸗ 
Gerade in dieſer st aber fteht der Landes: Jan der Moral und ſomit an der Gefittung im Elſaß.“ nete Behörde ſei, durch welche man den Reichstag von 
Ausſchuß auf Seiten der Regierung, er hat mit der] Ich habe das hier zur Sprache gebracht, damit die] der Etatsfeſtſtellung eines Einzellandes entbinden und 
größten Entſchiedenheit ſich für die Einführung des] Partei des Herrn Zorn v. Bulach durch die große die Elſäſſer auf eigene Füße ſtellen könne. — Abg. 
obligatoriſchen Unterrichts ausgeſprochen; ebenſo hat er] Glocke des Reichstags erfahre, daß der Reichstag nicht] Prinz Radziwill kommt noch einmal auf die Aus⸗ 
allen anderen Maßregeln der Landesregierung zuge | gefonnen iſt, von dem ſchwererrungenen Rechtsboden der führungen Oncken's bezüglich der N zurück. 
deutſchen Schule auch nur die kleinſte Scholle preis⸗ Es ſei natürlich, daß in Grenzländern die Erlernung 
rochen, Halten wir doch an der Hoffnung feft, daß die zweier Sprachen ein größeres Intereſſe errege als im 
eutſche Schule im Reichsland uns dereinſt die Ab⸗ Binnenlande. Das deutſche Volk will Jauer 
geordneten hierher ſenden werde, die in dieſem Hauſe] genug fein, um die Erlernung beider für die Intereſſen 
proteſtiren werden gegen alle Proteſte, die wir haben] der Elſaß⸗Lothringer ſo wichtigen Sprachen auch in der 
vernehmen müſſen. (Beifall) (Inzwiſchen iſt der Abg.] Volksſchule zu geſtatten. 
Majunke in das Haus getreten und wird von ſeinen Tit. 15 (Zu unvorhergeſehenen Ausgaben zur Ver⸗ 
Fractionsgenoſſen begrüßt fügung des Reichskanzlers 200 000 ) giebt dem Abg. 
Bei dem Etat der Allgemeinen Finanzverwal⸗[ Sonnemann Veranlaſſung, aus denſelben Gründen 
tung unterwirft der Abg. Simonis die Finanzver⸗ die Streichung dieſer Poſition zu beantragen, aus denen 
waltung der Reichslande einer ſehr mißfälligen Kritik. er geſtern gegen den Dispoſitionsfonds ſprach, weil er 
Der ganze Etat ſei lediglich im Intereſſe des Reichs annimmt, daß auch jene Summe theilwe ſe Zwecken 
aufgeſtell. Zu der ungünſtigen Lage des Landes habe | dienen Petz welche nicht elſäſſiſche⸗lochringiſche ‚find, 
beſonders beigetragen die Kriegsentſchädigung von z. B. Preßzwecken. Selbſt wenn man Elſaß⸗Lothringen 
1620000 Fr., die das Land für das Reich habe leiſten[ mit dem Abg. Grumbrecht als erobertes 1 
müſſen, ferner die Koſten für die durch den Krieg her⸗ betrachten und behandeln wollte, in welchem das Reich 
vorgerufene Rinderpeſt im Geſammtbetrage von für ſeine eigenen zen Aufwendungen zu machen 
4509 000 Fr., und endlich die Ausgaben für die durch] habe, ſo ſei es Sache des Reiches, dies aus feinen 


nannten höheren Töchterſchulen zu rechnen ſeien. Der 
Reichskanzler, Oberpräſident und Bezirkspräſident ſeien 
die Väter der elſäſſiſchen Kinder in erſter Linie und die 
Familienväter erſt in zweiter; denn es ſei offiziell erklär, 
worden, daß zwar ein Zuſammenwirken von Schule und 
Haus nützlich, aber fo lange unmöglich fei, als die An. 
ſchanungen der Eltern denen der Schulleitung wider⸗ 
ſprächen. — Abg. Duncker: Den Vorredner ſcheint bei 
ſeinen Angriffen auf die deutſche Verwaltung das Ge⸗ 
fühl geleitet zu haben, daß es der Kirche, wenn man 
ihr die Schule aus den Händen nimmt, ferner unmöglich 
ſein wird, die Gemüther in der Weiſe zu beherrſchen 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
erjailles, 12. Dez. Nationa verſammlung. 
Bei der geſtrigen Senatorenwahl wurden gewählt 
von den von der Partei der Rechten aufgeſtellten 
Candidaten: Kolb⸗Bernard mit 346 Stimmen; von 
den Candidaten der Linken: Baze und Humbert 
mit je 345, Oberſt de Chadois, Pajot und Graf de 
Trepille mit je 348. Dumont und Thery mit je 
350, Graf de Cornulie-Luciniere mit 351, Mar- 
quis de Franclieu mit 353 und de La Rochette mit 
357 Stimmen. Es ſind ſonach drei Mitglieder der 
äußerſten Rechten gewählt worden, welche in die 
Candidatenliſte der Linken aufgenommen waren. 
London, 12. Dez. Einem dem „Reuter'ſchen 
Bureau” aus Sanghai vom 9. d. zugegangenen 
Telegramm zufolge beabſichtigt die chineſiſche Re ⸗ 
gierung gut dis ciplinirte Truppen nach Korea zu 
ſenden, um daſelbſt jeden Verſuch einer Invafion 
der Japane en zurückzuweisen. 


Reichstag. 
25. Sitzung vom 11. Dezember. 
weite Berathung des Landeshaushalts⸗Etats 
von Elſaß⸗Lothringen. Der Etat der Verwaltung 
der Au Angelegenheiten wird ohne Discuſſion 


genehmigt. 

ei dem Etat der Verwaltung des öffentlichen 
Unterrichts (Kap. 37, Univerſität in Straßburg 
425 303 K) weiſt Weſtermap er einen bei der erſten 
Berathung gegen ihn als Gegner der freien Wiſſen 
ſchaft gerichteten Angriff Oncken's zurück. Die Fre heit 
der Wiſſenſchaft beſtehe in der Harmonie, nicht in der 
Feindſchaft mit den Glaubenslehren, wie ſie gewiſſe 
curioſe katholiſche Profeſſoren anſtiſten. „Wer dem 
Volke feinen Glauben nehme, ſei ein Verbrecher an den 
Geſellſchaft und arbeite dem Socialismus in die Hände“, 
das ſage ſogar v. Treitſchke in ſeiner Schrift „Der 


a 


Socia ismus und ſeine Gönner“. — Abg. Oncken: ſchulen andere Schulen, die ihren Anſchauungen ent: [den Krieg ruinirten Lands und Waſſerſtraßen in Höhe | eigenen Mitteln zu beſtreiten, wie es die Feſtungen in 
Die 1 — des Vorredners gehen viel weiter, ſprechen, zu errichten, ſobald fie fie aus eigener Taſche] von nicht weniger als 12 Millionen Fr. — Abg. den Reichslanden aus dem Reichsfeſtungsbaufonds 
als i v. Schulte: Der Vorredner fagt, der ganze Etat ſei] erbaue. — Abg. Grumb recht entgegnet, daß die für 


in meiner eee von ihm zu fordern | bezahlen. 
wagte. Wenn das Organ, auf deſſen Endeutſcheidung. Zu der Pofition „Zuſchüſſe zur Unterhaltung von 
er ſich beruft, über die Grenzen de jen, was die Wiffen: | Mittelſchulen und zur Gründung und Unterhaltung von 
un leiſten und ſchaffen darf, entſchiede, fo würde auch] deutſchen Schulen im franzöſiſchen Sprachgebiete 
er, falls er ernſthafte wiſſenſchaftliche Studien treibt (12 6000 )“ bemerkt: Abg. Dr. Oncken: Auf Antrag 
und den Muth hätte, ſich zu denſelben Conſequenzen zu i i 
bekennen, wie jene von ihm erwähnten curioſen katholiſchen 
Den demſelben Banne wie dieſe verfallen. Wenn] den franzöſiſchen Sprachunterricht in demſelben Maße 
enes Organ die deutſche a nicht unterdrücken in den Elementarſchulen beizubehalten 
ketzern und Heiden, welche] Seitens der bn bebe 1 bezüglich des deut⸗ 
i aft des wälſchen Geiſtes vertheidigen. | jchen Unterrichts geſchah.“ \ 
ne f Windthorſt: Ich bin erſtaunt darüber, von] tragſtellers beweise 1 
einem Univerſitätsprofeſſor zu hören, daß die Wiſſen⸗ zwangsweiſe Wiedereinführung des franzöſiſchen Sprach⸗ 
ſchaft national ſei. Sie gilt für die ganze Welt; ſo ] unterrichtes in allen Volksſchulen, ſelbſt in den Gegen: 
wenig es eine Gießener oder Straßburger iſſenſchaft den, deren Bevölkerungen gar nichts davon wiſſen wol⸗ 
giebt, giebt es eine deutſche Wiſſenſchaft. Das Organ, len. Dieſer Beſchluß ſteht im Widerſpruch mit der be⸗ 
das er an ya für nöthig findet, das Haupt der Ionmenen und einſichtigen Haltung, die der Landesaus⸗ 
Kirche, hat die Wiſſenſchaft durch alle Jahrhunderte auf⸗ 
recht erhalten. (Heiterkeit links.) — Der Titel wird 
bewilligt. 
Bei Kap. 42 „Niederes Unterrichtsweſen“ beſchwert 
ſich Abg. Winterer darüber, daß die Volksſchule in 
Elſaß⸗Lothringen zu einer confeſſionsloſen Staatsſchult 
emacht, alle anderen Schulen dagegen unterdrückt wür⸗ 
en. Die 4 der Knaben und Mädchen be⸗ 
leidige das Sittlichkeitsgefühl der Elſaß⸗Lothringer, der | 3 
Schulzwang mit der Einführung melee Leſebücher 
ſtöre den confeſſionellen Frieden, zu deſſen Störung auch 
nicht wenig das Verhalten der Schulinſpectoren bei⸗ 
trage. Die deutſche Wiſſenſchaft, von der eben geſpro⸗ 
chen worden ſei, ſei nach 0 i ben mit der 
Zwangsjacke in der Hand und mit dem Poliziſten an 
der Seite gekommen und dränge dem Lande ein ihm 
widerſtrebendes Schulſyſtem auf, wozu auch die ſoge⸗ 
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im Intereſſe des Reichs aufgeſtellt, aber den Beweis die reichsfreundliche Preſſe in den Reichslanden ver⸗ 
dafür ift er ſchuldig geblieben, und ich frage ihn, ob die ausgabten Summen im tereſſe der Bevölkerung ver⸗ 
Ausgaben für Wege, Straßen und Waſſerbauten im wandt würden, nämlich um fie zu guten Reichs bürgern 
Suterefie des Reiches oder des Landes gemacht werben. I erziehen, die fie bis jetzt noch nicht ſeien. — 
Häte er ſtatt ſtets anzugreifen, lediglich um anzugrei⸗ Miniſterialdirector Herzog: Der Abg. Sonnemann 
Im, nd an den Berathungen der Commiſſion betheiligt, dürfe nicht glauben daß die in Rede ftehende Summe 
würde er die vollſte Auskunft erhalten haben über] für Preßzwecke verwandt werden ſolle, fie ſolle vielmehr 
Alles, was er heute zur Sprache gebracht hat, und] zu unvorhergeſehenen Ausgaben im eigenen e 
hätte fich davon überzeugen können, daß die Ausgabe des Landes dienen. Bei der rn Etats ⸗ 
der Schatzanweiſungen zur Deckung eines Defizits er⸗ berathung werde über die Ve elben voll⸗ 
forderlich iſt, was nur aus den in der Zuſatz⸗Jſtändig dem Reichstage Rechnun 1 werden, wor⸗ 

Convention mit Frankreich übernommenen Ver⸗ auf Abg. Dunder-conftatirt, daß er nur durch die 
pflichtungen reſultirt — Miniſterialdirector Her og: bereits in der Commiſſion abgegebene und ſo ehen 
Der Abg. Simonis hätte in der 1 7 e] wiederholte Erklärung des Regierungscommiſſars be⸗ 
Aufklärung über alle ſeine Bedenken erhalten. Er bätte wogen worden ſei, die Poſition zu bewilligen, daß er 
dort ſich überzeugt, daß bis 1874 127 Mill. Fr. Ent⸗ | fie aber zu den vom Abg. Grumbrecht charakteriſirten 
fr egsleiſtungen an Elſaß⸗Lothringen] Erziehungszwecken nicht würde bewilligt haben. — Die 
gezahlt worden ſind (Hört!) und daß das Conto noch] betreffenden Poſitionen und die en Ba des Etat⸗ 
nicht abgeſchloſſen iſt. Der Landesausſchuß von Straß⸗ gelegen werden in der Faſſung der Commiſſions⸗ 
eſchlüſſe genehmigt und iſt ſomit der Landeshaus⸗ 

haftigkeit die Einnahmen und Ausgaben des Landes halts⸗Etat von e für 1876, erledigt.— 
verwaltet werden. — Ref. Buhl: Die Schatzanweiſungen Das Haus tritt darauf in die mr Berathung 
müſſen ausgegeben werden, damit die im Vorjahre auf des Geſetzentwurfs, betreffend das Urheberrecht an 
Grund des damal gen Etatsgeſetzes ausgegebenen, welche] Werken der bildenden Künſte, den Schutz der Photo⸗ 
nur für ein Jahr Giltigkeit hatten, eingelöft werden] graphien und das Urheberrecht an Muſtern und Modellen 
können. Der Etat weift heute einen Uleberſchuß von ein. § 1: „Das Recht, ein Werk der bildenden Künſte 
819000 . auf, daneben figuriren 1 200 000 & vors ganz oder theilweiſe nachzubilden, ſteht dem Urheber 
übergehende Ausgaben an Frankreich in Folge der] deſſelben auschließlich zu.“ — Abg. v. Miller: Alle 
Zuſatzconvention, die, wenn fie beendet fein werden, de unſeres Wiſſens haben dieſen Schutz feit längerer 
einen Ueberſchuß von 2 Mill. M ergeben. Wir haben] Zeit, nur der Kunft wurde der Schutz des Eigenthums 
daher, in der Erwartung, daß es in rd möglich] verweigert. Der § 1 ſpricht mit klaren Worten aus, 
fein werde, die Verpflichtungen der Zuſatzconvention] was die Künſtlerſchaft anſtrebt, und das Prinzip, was 
aus den laufenden Einnahmen zu decken, von der Auf⸗ von nun an Geltung haben ſoll. Das vorliegende 
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B Collegen Gerber, Winterer, Simonis. Die 
etzteren haben wiederholt in ungeſtümem Ton die Ab⸗ 
| affung des Schulzwanges verlangt. Der Landesaus⸗ 
Kb erklärt: den Schulzwang haben wir Elſäſſer vor 
je 


befindet, verkannt, daß die 8 Lage her⸗ 


Dann folgten bald Inſterburg, Gumbinnen, 
ſpäter Memel, Grumbkowkeiten, Darkehmen, 
ſämmtlich in Oſtpreußen. Darauf find ferner ir 
Chriſtburg, Czerwinsk, Culmſee, Niko⸗ 
laiken und Ellerwald bei Marienwerder der⸗ 
artige Genoſſenſchaften entſtanden, die alle pros 
periren ſollen. 

Außer Memel waren ſie wohl alle in den 
Nebenſälen des Elbinger Viehhofes durch ihre Fa⸗ 


currenz. Neben den ſüßen, nußkernfeinen Erzeug⸗ bei Glinski und 2. fo = einen Lawrenz⸗ 
niſſen von Powunden, Königsberg, 1 ſtan⸗ | [hen Milchkühler, welche die Milch in einem Syftem 
den mindeſtens ebenbürtig an Qualität und Ge- von verzinnten 8 durch kaltes Waſſer 
ſchmack die Buttern von Robakowo, etwas weiß leitet, wodurch dieſelbe in ſehr kurzer Zeit noch um 
aber ſehr delicat, ferner von Groß Röbern, Altkirchl 1 Grad kälter als das umgebende Waſſer wird, 
bei Poſilge (Reidewitz), von Lautenſee, von Wend Ein Kalbfütterer trägt ganz geſchickt der Gewohn⸗ 
land aus Meſtlin, von Andohr⸗Kroſſen, v. Bargen⸗ heit des Saugens Rechnung; die Pferdeſchoner, 
Amalienruh, vom Dominium Katzke. Viele größere | deren innerer Gummikörper den Thieren die Arbeit 
Butterproducenten aus der näheren Umgebung erleichtert, find wohl ſchon bekannt. 

brikate vertreten. Die zumeiſt von Schweizern oder] Elbing's, die ihre Waare ſofort nach Berlin ſenden, Hotop in Elbing hat außer verſchiedenen an⸗ 
Holſteinern nach dem Swartz ſchen Verfahren ge- hatten die Ausſtellung nicht beſchickt. Inſtructiv] deren landwirthſchaftlichen Maſchinen, auch mehrere 
leiteten Industrien produciren die durch daſſelbe und | war beſonders die Nebeneinanderſtellung von Sah - ausgeſtellt, die nur der Milcherei dienen Darunter 
durch die Spezial » Ausbildung dieſer Meier] nen⸗ und Milchbutter, welche vor Allen den Chriſt- beſonders eine . conſtruirte Buttermaſchine, 
bedingten Kaſeſorten, die freilich nicht] burgern gut gelungen war. Das Product aus ver⸗ zum Buttern aus ſüßer Milch conſtruirt. 

immer und überall dem Geſchmack der Gonfu- | butterter Sahne i 7 feiner, beflechender und | Butterfaß ſteht vollkommen feſt, will man zu ſeinem 
menten die erforderlichen Conceſſtonen machen. „aber das Verbuttern der Sand gelangen, ſo läßt ſich die oben angebrachte 
Der Magerkäſe beſonders, der aus dieſem Verfah- Milch fol größere Quantitäten liefern. erbindung mit dem Motor ſehr leicht und bequem 
ren reſultirt, jagt dem entwickelten Geſchmack wenig Im Anſchluß an dieſe Milcherei⸗ He ausſetzen, ſo daß die Hantirung reinlich, glatt und 
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liche Fragen auf die 1 Die dies 
ich gewidmet. 
das Intereſſe an dem Beſuche des Verbands: 


ngen weiter zu 
verwerthen, ward eine provinzielle Mücherei⸗Aus⸗ 


den Räumen des Vießbofes veranſtaltet wurde. 


zu und der gemeine Mann iſt noch nicht genügend | waren in den Nebenräumen noch einige Maſchinen mühelos von flatten geht. Auch eine Käſepreſſe 
an den Käſe⸗Conſum gewöhnt, um ein ſiets bereiter und Apparate für den Molkerei⸗Betrieb ausgeſtellt. ward von Sachverſtändigen rühmlich anerkannt. 
Abnehmer zu ſein. Dagegen wird 2 groß äu- Die Butterkneter von Breſſler aus Bündtken Fig in Elbing hatte neben verſchiedenen anderen 
giger Schweizerkäſe, wie Grumbkowkeiten ihn neben haben ſich nach Verſicherung praktiſcher Milchwirthe Gegenſtänden noch eine Buttermaſchine 9 
dem obligatoriſchen Magerkäſe produeirt, überall ungemein bewährt. Der Apparat bietet e. bewährten Syſtem Lefeld's qusgeſtellt. ieſen 
gute Kundſchaft gewinnen. Den meiſten Genoſſen⸗ den großen Vorzug, daß die Hand der Bereiter Hauptſtücken chloß ſich allerlei kleine und größere 
‚haften, jo Powunden, Inſterburg, Czerwinsk, Gum⸗ und Arbeiter, die wohl nicht immer die nöthige Waare an, die der Landwirth braucht, die wir in⸗ 
binnen, if es 4 ffenbar hier um eine überſichtliche Sauberkeit befigen mag, die Butter niemals berührt.] deſſen nicht nur auf allen Ausſtellungen, ſondern 
Nebeneinanderſtellung ihrer Fabrikate zu thun ge | Eine Schraube regulirt den Apparat derart, daß die auch in den meiſten Läden finden. Eiſengerätb, 
weſen. Sie zeigen deshalb Sommer- und Winter-, Butter immer dichter und ſeßer zuſammengepreßt Eimer und Kannen von Zinkblech, Geſchirr, Säcke 
Fett- und Magerkäſe, Laibe, Backſteine von pikan⸗ wird, ein kleines Röhrchen führt die abfließenden Flüf⸗ und derartiges mehr Zu erwähnen wäre vielleicht 
tem (Limburger) Geſchmack und verſchiedene Spe⸗ ſigkeiten fort. Glinski und Meyer aus Danzig] hier noch das Fleiſchfuttermehl, welches aus den 
cialitäten. Als ein ganz beſonderer Verſuch, eine verſorgen den Landwirth und Milchmeier mit Abfällen der Fleiſchextractbereitung gewonnen wird 
Art Leiſtungs probe if ein Käfe von füher Butter⸗ mannigfachem Werkzeug und maſchinellen Apparaten. und als ein beſonders nahrhaftes und geſundes 
milch zu würdigen, den der Meier der Inſterburger Für kleineren Betrieb werden die verſchiedenartigen Futtermaterial vorzüglich zur Schweinemaſt zuerſt 
Genoſſenſchaft zu Stande gebracht hat. Die Zahl] Handkneter ſich empfehlen, auch Buitermafchinen on der Bremer Ausſtellung des vorigen Jahres 
unſerer Delicateſſen iſt durch ihn nicht bereichert von guten, bewährten Conſtructionen hält die Hand- hohe Aufmerkſamkeit erregte. Unſeren wirthen 
worden. Die Genoſſenſchaften hatten die Privat⸗ lung zur Auswahl auf Lager. Die nach Lefeld's erſcheint daſſelbe noch etwas zu theuer, obgleich fie 
production jo ſtark in den Hintergrund gedrängt. Prineip gearbeitete, 5 1 Schweizer, eine | feinen Werth wohl anerkennen. Joh. Entz in Elbing 
daß 5 B. hier in Elbing, dem Verkehrs centrum leicht bewegliche Trommel, zeichnet ſich aus durch führt dieſes Bu futtermebl neben anderen 
der fetten Niederungen, nur ein einziger Niederun⸗ guten, zweckmäßigen Verſchluß und praktiſche Ein» | Nährmitteln. ie Ausſtellung war von einem 
ger Käſe von Rempel ausgeſtellt war. Außerdem richtung, außerdem bietet die Handlung dem Milch⸗ ab⸗ und zugehenden größtentheils ländlichen Publi⸗ 
vertrat noch Uffhauſen von Kleinhof Tapiau die wirthe eine Auswahl zwiſchen der deutſchen, der kaum ſtark 0 dec fie wäre noch mehr frequentirt, 
Privat⸗Käſe- Induſtrie. amerikaniſchen und der Buttermaſchine nach dem vielleicht auch beſchickt worden, wenn man ſich hätte 
Syſtem Lavoiſier, von denen jede ihre Anhänger an Bar 37 fein laſſen, fie auch dem localen Publikum 
beſizt. Auch noch anderes Werkzeug fanden wir] beſſer bekannt zu machen. 
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Gewinn⸗Vertheilung aber eine gleichmäßige ſein 
müſſe, dieſe Bedenken . 0 überhaupt be⸗ 
rechtigt, doch nicht ſtork genug geweſen, um die 
Bildung von Molkerei. Genoſſenſch aten zu hindern. 
Zwölf ſolcher Berbindun en ſind über die vor⸗ 
wiegend viehzüchtenden Gebiete der Provinz ver⸗ 
| breitet. Die ältefte wurde 1871 in Königsberg Auf den Buttertiſchen machte die Privat⸗In⸗ 


gegründet, fie beſitzt eine Filiale in Bomunden. duſtrie der genoſſenſchaftlichen weit ſtärkere Con⸗ 


der Form der Zählung der Mitglieder erfolgen muß, 


Geſetz ſträubt ſich iaaner noch, dem Külnſtler das Recht! d. h. yu lagen : wenn ein Werk der zeichnenden oder 
malenden ſtellt ſich heraus, daß nur 175 Abgeordnete anweſend 


unverkümmert einzuräumen, und die folgenden Para⸗ Kunſt auf mechaniſchem Wege in plaſtiſcher 

6 { auf. gem a > wird oder umgekehrt: 2) Abg. find, das Haus alſo be chlußunfähig ift. — Dem 

ennoch würde die ganze deutſche Künſtlerſchaft das berty: in . 3 die Worte: „der Baukunſt“ zu] Präſidenten bleibt danach nur übrig, die Sitzung zu 
Geſetz, wie es aus der Commiſſion hervorgegangen ift, ſtreichen. Zu § 6 beantragen 1) Abg. Grimm: die ſchließen. — Nächſte Sitzung Montag. 


ei 5 Ziffer 2 zu ſtreichen: Abgg. Ackermann und Dr. 
auch früher ohne ſolche Fee blühen können; 8 7 


gegen die Wiederholung folder Reibungen zwiſchen 
em Premier des Deutſchen Reiches und dem Bot⸗ 
ſchafter des Reiches an einem fremden Hofe liegt 
darin, daß der Kanzler die Macht haben ſollte, 
edermann, dem er nicht länger fein Bertiauen 
Braun: die Nr. 3 folgendermaßen zu faſſen: „die Danzig, den 12. Dezember. chenken Tann, fofort zu entlafien. Kein Botschafter 
Nachbildung von Werken der bildenden Kunſt, welche Von allgemein enem Inter⸗ſſe als die Plengr⸗ oder G.ſandter im Dienſte England's würde 4s 
auf Straßen oder öffentlichen Plätzen bleibend ‚aufge gungen des Reichstages waren in ben letzten wagen, zu handeln, wie Graf Arnim 2 
ſtellt find. Die Nachbildung, darf jedoch nicht in dere | Sagen voriger Woche die der Bu dgeteommiſ⸗ Er würde feine Stelle keine Woche lang ehalten.“ 
i ß HA." Bau fg, just fe 
plaftifche Kunst. L a vorgeſtern die wichtigſten Zahlen der Schlußbilanz „aus 3 = Mitteln nicht erfüllbar“, To liegt 
Referent Dr. Wehrenpfennig: Ich bitte, das mit. Für die Erhöhung der Brau ſteuer erho = on = 1 nicht im Reichstag. 
r 1 Amendement Grimm abzulehnen. Bie ommiſſion will ſich keine, für die Börſenſteuer nur eine Schuldt lat wan 5 f 1 rg ö en 
[ ere Wege gezeigt, daß die nachgeahmten Werke oft] die Künfiler ſchützen, einen jeden in feinem großen] Stimme; jedoch wurde hinſichtlich der Letzteren, S igkeit, Ten e ſchwierigen Dinge 
chwer von den Originalen zu unterſcheiden ſind. 30 Terrain, aber die beiden großen Kategorien der zeich⸗ wie ſchon bei der Generaldebatte im Plenum, ſo] nicht kurzweg aburtheilen. Der Abg. Lasker hat 
führe nur an die 8 mit ihren zahlreichen nenden oder malenden und der plaſtif ven Kunſt ſollen[ auch in der Commiſſion von mehreren Seiten] den Paragraphen einer ſcharfen juriſtiſchen Kritik 
endruck als Concurenten der een a 5 ber ge 8 en 5 RES hervorgehoben, daß man ſich nicht principiell, ſon⸗ geh 25 auch ic 905 a die zu 

ilden können. graph thut ihre Werke ab- dern nur unter den vorliegenden Umſtänden dage⸗ vorangeſchickt, daß er nicht ab ſprechen wolle, o 
JJC 

Antrag Ackermann ſcheint mir nicht feinen Zweck zu ers bereits bewilligten Telegraphen⸗ Anleihe wurde das Geſetz zu fügen iſt, daß er freilich verfönli 
füllen, denn ich zweifle, daß die Juriſten die age, ob beſchloſſen, der beantragten Deckung durch eine den Paragraphen, „ſowie er uns geboten if“, für 
ein Fr escogemälde ein Werk der bildenden Sch iſt Anleihe zuzuſtimmen. Nach einer eingehenden nicht annehmbar betrachte. Die rer 
„welches auf Straßen oder öffentlichen Plätzen bleibend | Debatte wurde dann der Beſchluß gefaßt, 3 Mil⸗ Fraction hat erſt am vergangenen Mittwoch über 
aufgeſtellt iſt“, bejahen werden. Aber wenn das auch] lionen an Zinſen der Kriegscontributionsgelder, den Paragraphen verhandelt und beſchloſſen, eine 

der Fall wäre, muß ich um Ablehnung des Amendements und 2 Millionen an Zuſchüſſen aus dem Jahre freie Verſtändigung 0 
wegen ſeines zweiten 1 „Die e 1875 in den Etat einzuſtellen. Ferner wurden Die „Nordd. Allg. tg.“ ſucht faſt . 
Nach fg eh 15 Born Gele ia" mit Zuſtinmung des Regierungscommiſſars die durch Citirung liberaler? rovinzial⸗Blätter einen 
25 1 Abbildung geftattet fein, die Photo. Zinſen des Reichseiſenbahnbaufondz um 600900 Mk.] Gegenſat zwiſchen der liberalen Partei im Lande 
f graphie aber könnte von dem Kupferſtecher benutzt wer: erhöht. Im Ganzen find also abgefegt beim Mititär- und ihrer ig im Reichztage zu beweiſen. 
= und fo wäre der Schutz aufgehoben. Das Amende⸗ |etat 1”, Millionen Mark, bei den Ausgaben für die] Aus den liberalen Provinzialblättern geht aber nur 
ment Eberty bitte ich abzulehnen, die Nachbildung eines] Reichsſchuld 3%, Millionen Mk, beim Marineetat ] ſo viel hervor, daß man im Lande auch in liberalen 
5½ Millionen Mk., welche auf die Reſtbeſtände der] Kreiſen einen wirkſamen Schutz des Lebens und 
Marineverwaltung angewieſen wurden, andererſeits der Geſundheit und eine Abhilfe der durch die Ab⸗ 
find zugelegt 4 Millionen an Zinſen aus Kriegs⸗ kaufung von Strafanträgen erzeugten Mißbräuche 


hauerei. Die Werke des Künſtlers ſind gewiſſermaßen 
nicht mehr als Mannſcript geworden, welches erſt durch 
die Vervielfältigung ſeine materielle Entſchädigung findet. 
Wenn man ſagt, eine Verkümmerung der Vervielfäl⸗ 


in dieſen Nutzen theilen müſſen. Zweitens hat 
die ales ne Bildung ni ech 


Werkes der bildenden Kunſt an einem Werke der 
Baukunſt muß gleichfalls verboten ſein. — Abg. 
en ne a Hi i 5 Fette ai g die. Masernnüt der Liberalen des 
anerlauntermaßen ncht an au, well die Photograpbie entſchädigungsgeldern, 2 Millionen aus Ueberſchüſſen] verlangt, und die Majorität der Liberalen de 
anerkanntem 128 878 1 5 1 Million an e aus Reichsfages ſtimmt ſicher hiermit überein. Wenn man 
Beſtänden, was alſo ein Geſammterſparniß von ſich aber in Regierungskreiſen auf jenes Verlan⸗ 

15% Mill. Mk ergiebt. Da nun in der Regierungs⸗ gen, welches die liberalen wie die conſervativen 

vorlage zur Deckung des angeblichen Deficitö aus den | Kreiſe im Lande ausſprechen, flügen will, um 

5 neuen Steuern eine Summe von daneben andere Dinge ungehindert durchſubrin 
15 820 000 Mk. in Anſatz gebracht war, fo iſt das gen, wenn dahinter auch die „unannehmbaren 
Reſultat, daß der durch Verweigerung dieſer Steuern politiſchen Parapraphen durchgedrückt werden 
S e e e e de ere e 
ungefähr grade gedeckt wird. { „daß dies | 1e uſchen. f e 
9 B 7 sth) ba ven des Reichstages konnten ſich mit denſelben ber 


ſchen Liede, der deutſchen Poeſie, gelungen iſt. Derſelbe 
it auch 20 Blätter r üfter Art, für, ger 
wöhnliche Hauseinrichtungen gezeichnet: Nicht ein einziges 
hat der enn St. Jol zugänglich gemacht werden 
lche Perlen berſchließen in die 
Mappe, ungekannt, ungeſehen, ſo ſchädigen Sie die 
deutſche Biloung mehr, als wenn Sie, wie es jetzt ge⸗ 
Musee das 8 olk mit Nachahmungen franzöſt 


nicht die ihr gebührende Stellung? Weil ſie nicht den 


des Publikums, kleine photographiſche Abbildungen von 
Fe a die auf enden Straßen oder 


tönnen, un 
nicht ſchaden. Warum ſollen ſie von Werken der pla⸗ 


Gepräge des deutſchen Geiſtes an ſich trägt, und das zu bedecken; ich erinn die Auguſtusſtraße in Dres- Reſultat dürch die Beſchlüſſe des Plenums hie und 0 N j 
wird, hof ich, nicht ee ee dies Ge⸗ > Jedes Se anf Auen Mtentigen Platze ift da noch eine geringe Modification erfährt. Auf freunden, 7 75 die Partei, welche ſie der 1 
etz annehmen. — Um einem Mißverſtändniſſe, das in] Gemeingut des Publikums. Die Gebäude find an alle Fälle aber läßt ſich ſchon lebt fagen, daß die durchzudrücken behilflich wäre, würde ſehe ba 


ihren Boden im Volke verlieren. 
Wie ehrlich bei ihren Angriffen die Officiöſen 
vorgehen, davon zeugt Folgendes: Als eins der 
einflußreichſten und verbreitetſten Organe des weit» 
Ye de h Knie bie 755 A. 3.“ 2 
Commiſſion beſchäftigen. „Pforzheimer Beobachter“ angeführt. Nun i 
N Fatal ſahren fort, die Liberalen um aber dies Localblatt über das 3 jenes 
der Strafgeſetznovelle willen anzuzapfen. Sie] Fabrikſtädtchens hinaus gar nicht bekannt, die 
verfahren dabei aber in unehrlicher Weiſe. So wird „Frankf. Ztg.“ ſagte daher, das offieibſe Orgalt 
von einem großen politiſchen Fehler geſprochen, „gehe auf die Dörfer“. Dieſes erwiderte: „Der 
welchen die national⸗liberale Parkei durch ihre Hal „Frankf. Ztg. würde es wohl Löplicher vorkommen, 
tung — 1 — an ſog. e eee er Srrankfuer Glatt agr. t hen An Manges 
8 e Partei hatt ankfurter agt: „Mit ſo 
e eee ee ER INIEH van wa dem Ghetto lieber fern, weil 
etrachtete den Uebelſtand, über welchen der Kanzler u. 3 Gim pel nicht findet, die man dazu 
Die franzöſiſchen Orleaniſten vom rechten 
Centrum müſſen nun auseſſen, was ſie ſich ein⸗ 
gebrockt haben. Sie haben mit allen Parteien 
i cin der intriguirt und en. b 2 


en f „F. 0 
und als dieſe mit ihrem „Roy Ernſt machen woll⸗ 
ten, da war es ſo nicht gemeint, ſie wollten ſie nur 
um ihr Erbtheil betrügen. Mit den Bonapartiſten 
haben ſie ſich vertragen und geſchlagen, 
die Republikaner haben ſie zuletzt am 11. No⸗ 
vember im letzten Augenblick betrogen, nachdem 
fie lange mit ihnen unterhandelt. Nun zahlt die 
Linke es ihnen heim. Die günſtige Stellung im 
Centrum neben einer republikaniſchen Minorität 
üft ihnen nun nichts mehr, anderthalb Dutzend 
ntranſigenten von der äußerſten Rechten haben 
mit der Linken pactirt, weil ſie nicht noch einmal 
die Dupirten ſein wollten. Für die Orleaniſten 
iſt dies um ſo fataler, weil viele von ihnen 
in der künftigen zweiten Kammer ſchwerlich 
wieder erſcheinen werden, der warme Senatoren⸗ 
jefel follte fie eben für ihre bisherigen Intriguen 
belohnen. Aber mit den Orleaniſten iſt auch 
die Regierung in einer unangenehmen Lage. 
Die Miniſter en ihre Wahl in den Senat als 
ſelbſtverſtändlich an, und nun bleiben ſie tief 
e e eee eee eee 


engliſche Concurrenz die Preiſe erhöhe, ſo möge 
man doch die Kuchen exportiren laſſen und ſich 
gegen die Verfutterung derſelben verbinden. Der 
Erſatz für Oelkuchen iſt inſofern ſchwer, als ſie die 
Vorzüge einer Würze, eines Medikaments für den 
thieriſchen Organismus beſitzen, allein Niemand 
werde eine theure Medizin als rationelles Nah⸗ 
rungsmittel anwenden wollen. Einerſeits giebt 
Lein- oder Hanfſamen den Fettgehalt der Oelkuchen, 
für % des Preiſes als Stickſtoffzuführer ſeien Erb» 
ſen, Linſen und alle Mühlfabrikate zu empfehler. 


Steigerung der Matricularbeiträge, falls eine ſolche 
überhaupt nothwendig werden ſollte, eine ganz un⸗ 
erhebliche ſein wird. Ein leitender Artikel in der 
nächſten Nummer unſeres Blattes wird ſich noch 


ſich die Künſtler nicht kaſtenmäßig gegenieitin bei npfen. eingehender mit den Schlußreſultaten der Budget 


12 
ung der Commiſſions⸗[Das Verb 
erkes der bildenden 


Genehmigung der Berechtigten. (5s 1, 2) herge⸗ A 
5 verbotene Nachbildung 


regierung einverſtanden; dagegen muß ſie dringend 
bitten, 7 das Amendement Eberty, wie das 
der Abgg. Ackermann und Braun abzulehnen. Das 


Gaben iſt; 3) wenn die Nachbildung eines 


5) wenn der Verleger eine größere Anzahl von Exemplaren 


e 0 
eines Werles anfertigen läßt, als ihm vertragsmäßig r Ay se 


d man bie Be 
ntwurfes, welche die Abhilfe 
bringen fol, nicht ohne ernſte Prüfun; 
dei Seite werfen e es fragt ſich aber 


ganzen plaſtiſchen Kunſtwerkes angeſehen werden 
hebers des Werkes in irgend einer Weiſe auf der miflen und ſeine Nachbildung ebenſo wie die 
Einzelcopie anzubringen, widrigenfalls eine Geldstrafe 
bis zu 500 Mark verwirkt iſt; 2) die Nachbildun 
eines Werkes der zeichnenden oder malenden Kunſt 


< o darf nicht blos 
die Nachbildung der plaſtiſchen Werke geflnket 5 be 
eriſchen und die 


„Seit wie lange ſind die Diplomaten Deutſchlands 
herabgeſunken zu Heuchlern, Verräthern, Betrügern, 
Lügnern und Verläumdern, fo daß es nothwendig ee 
worden ift, gegen fie wie gegen Diebe und Landſtrei er 
Geſetze zu machen? Es iſt klar, daß Fürſt Bismarck's 
Blick getrübt oder ſein Urtheil irre geführt worden iſt 
durch das Betragen eines eitlen und verkehrten Mannes. 
Graf Arnim mag dem Geſetz, welches ſchon im Stande 
iſt, ſeinen Fall zu beurtheilen, überlaſſen werden.“ 

Wi eitiren dieſe Auslaſſungen, um zu aeigen, 
daß die Sache doch nicht fo einfach liegt. Die 
„Times“ ſagt mit Recht: „Das wirkliche Mittel 
N EA 000000000 ͤ ͥ Goo ˙·¹ A · KTK 


gen über den Werth der verſchiedenen 
äuflichen Futtermittel. Referent ſtützte feine 
Ausführungen auf die bewährte Futtertabelle von 
Wolff. Die nothwendige Analyſe der ſtickſtoff⸗ 
haltigen und flidftofffreien Nährmittel ſei durch 
Liebig und ſeine 39 immer ſicherer geworden. 
Bisher richtete ſich der Nährwerth der Futtermittel 
allein nach dieſen beiden Angaben. Mit dem Jahre 
1876 würde aber noch eine ganz neue Angabe den 
Tabellen zu Grunde gelegt werden, nämlich die⸗ 
jenige über die Verdaulichkeit der Futterſtoffe. Die 1 
Näheſtoff⸗Nachweiſung allein behält da nur noch Das Verhältniß in welchem fidfoffgaltige und 
geringeren Werth, Hauptſache ſei, was das Thier ſtickſtofffreie Futterſtoffe dem Thiere zuzuführen 
davon in fi aufgenommen und verdaut habe. Die ſeien, wäre etwa 1 zu 5. — Herr Kempe plaibirt 
Exeremente, die Ausdünſtungen würden gemeſſen, für die Oelkuchen, transport und Fütterung ſeien 
um conſtatiren zu können, was durch die animaliiche | bequem, ihre Würzkraft der Milcherzeugung günſtig. 
Verdauung direct für die Körperentwickelung ver⸗ Dagegen bemerkt Herr Eiſenhardt, daß Virchow 
werthet worden ſei. Eine andere Rubrik der Wolff erklärt habe: Milch von mit Deltuchen gefütterten 
ſchen Tabellen, diejenige über die Geldwerthe der] Kühen ſei für Säuglinge abſolut ſchädlich. Er 
einzelnen Futtermittel giebt Herr Plehn zu mannig⸗ | jelbit habe deshalb für feine Milch in Berlin weit 
fachen Bedenken Anlaß. Die Differenzen ſeien höhere Preiſe erzielt als andere Milchwirthe, die 
coloſſal und durchaus nicht den factiſchen Verhält⸗ mit Oelkuchen fütterten. Der Wunſch des Refe⸗ 
niſſen entſprechend. Deshalb erregten die Wolff⸗ renten, die age der Futtermittel allgemeiner zu 
ſchen Tabellen viel Mißtrauen bei den Landwirthen, discutiren, bleibt leider unerfüllt, die Anweſenden 
welches indeſſen höchſtens in 5 auf dieſe batten ſich gar zu feſt in die Oelkuchen verbiſſen. 

Specialrubrik ein n e wäre. Alle Geldwerth⸗ Die Frage: nach welchem Syſteme ſollen 
berechnung zwiſchen ſtickſtoffreichen und ſtickſtoff⸗[Molkerei⸗Genoſſenſchaften arbeiten? be 
armen Nährmitteln hat ſehr gewechſelt, der Werth der antwortet darauf Herr Wittkow⸗Abeliſchken in 
letztern ſei ſo ſtark zurückgegangen, wie der der lid. längerem Vortrage. Swartz bat zuerſt in Schwe⸗ 
ſtoffreichen geſtiegen wäre. Wolff hat die Motivirung den und Dänemark das alte Verfahren verdrängt. 
dieſes Umſchwungs ader leider unterlaſſen. Seine Sein Aufrahmverfahren ergiebt uberall großen Er⸗ 
Geldwerth⸗Angabe habe höchſtens eine relative Be⸗ 7 unſeren Molkerei⸗Genoſſenſchaften fehlt in- 
deutung. Redner meint, daß ein Durchſchnitt deſſen noch ein 9 rationelles Syſtem. Der 
zwiſchen den alten und den neuen Angaben ungefähr nach jenem Verfahren erzielte Magerkäſe findet bei 
das ra ergeben würde, nur feien alle Wert eſuns zu wenig Abſaßz. Deshalb empfiehlt ſich für 
der Futterſtoffe überhaupt zu niedrig angegeben. uns ein gemiſchtes Syſtem des Swartz ſchen und 
Darauf wendet Referent ſich ſpeziell gegen die Oel⸗ 
kuchen, deren Preis er in Betracht ihres Futter⸗ 
werthes für viel zu hoch hält. Bei uns 3. B. ſeien 
andere Futtermittel, * leiſch und Butter, billiger 
als in Sach ſen und Schleſien, dagegen wären hier 
die Oelkuchen theurer als dort. Wenn dies daran 
läge, daß die Engländer höhere Nan für dieſelben 
zahlen und deshalb in unſern Küſtenprovinzen die 


Geſetzes vom 11. Juni 1870, betreffend das Urheberrecht 
an Schriftwerken ꝛc. (Bundesgeſetzblatt 1870 Seite 339), 
Platz . — a J 5 beantragen 1) Abg. Grimm: 

ie . 2 der Regierungsvorlage wiederherzuſtellen, 


Reſervefonds von 700 Thlr. angeſammelt haben. 
Jetzt 1875 hätten 176 Mitglieder 37 000 Centner 

ünger für 100 000 Thlr. Werth gekauft, fie 
beſäßen 9000 Thlr. und 3000 Thlr. . 


Um 1 Uhr Mittags wurden die Verhandlungen 
des genoſſenſchaftlichen Verbandstages für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen in einer Verſammlung eröffnet, 
welche den großen Saal des Viehhofs vollſtändig 
gie hatte. Das Vorſteheramt der Königsberger 

kaufmannſchaft hatte zu dieſen Verhandlungen 
eigens einen Vertreter in Perſon des Commerzien 
rath Wien abgeordnet, weil, wie dieſer ſelbſt er- 
klärte, die Intereſſen der Landwirthſchaft und des 
Handels in unſerer Provinz fo eng zuſammenhingen, 
daß eine ſtete und intime Verbindung beider 
Berufszweige ſehr wünſchenswerth erſcheine. Die 
anderen kaufmänniſchen Corporationen der Provinz 
waren nicht vertreten, Elbing ſelbſt hatte weder 
ſeitens der Stadt noch der Kaufmannſchaft von 
dem Verbandstage, ſeinem Gaſte, Act genommen. 

Unter Vorſiz des Herrn Plehn⸗Lichtenthal 
begannen ſofort die Verhandlungen über No. 1 
der Tagesordnung, betreffend den Einkauf des 
künſtlichen Düngers. Der Referent Herr 
Sto 4 führt aus, daß der Dünger⸗ 
handel ſich während der letzten Jahre enorm 
gehoben hätte. Der Landwirth bedürfe nothwendig 
einer genauen Prüfung des chemiſchen Düngers 
durch chemiſche Analyſe, um nicht nur den Nähr⸗ 

offgehalt, ſondern auch die Form, die Löslichkeit, 

n welcher derſelbe ſich darſtellt, zu unterſuchen. 
Deshalb hätte die große Anzahl von Verſuchs⸗ 
ſtationen, um den Landwirth vor Uebervortheilung 
zu ſchüßen, die Lager der Düngerfabrikanten unter 
Controle 8 Dieſe Methode bewährt ſich 
nicht. Die von den Fabrikanten an die 


Düngerconſumenten den ar: 
Arbeitsüberhäufung 


dieſen große ittel zu, für die fie nicht entfprechende 
eiſtungen bieten könnten. Auch eine zuerſt 


ſchweizeriſchen Verfahrens. In den Winkermonaten 
erweiſe ſich die Swarz'ſche Verwerthung der Milch 
am vortheilhafteſten, nämlich An Butter und Mager⸗ 
käſe, wodurch man den Liter Milch zu 11% Mar . 
umſetze. Im Frühjahr und Herbie ſolle man halb⸗ 
fette Emmenthaler fabriziren, durch deren Preiſe 
der Ausfall an Butter gedeckt würde, fo * man 
den Liter Milch dadurch ebenfalls mit 11% Markpf 


ige Proben nicht für durchaus ne gelten 


zuführen. Die Genoſſenſchaft ſolle den chemiſchen 
Dünger gemeinſam kaufen, gemeinſam unterſuchen 
laſſen. Ein von ihm 1872 von 17 Mitgliedern 
gebildeter derartiger Verband ſei bald auf 60 


daß die Baß 
Genoſſen geſtiegen, die in einem Jahre bereits einen 


trole der Verſu 


e . „ A 


unter der erforderlichen Stimmenzahl. Die 9 gegen 11 Uhr, bis auf einen kleinen Kreis von 
Miniſter Buffet und de Meaux haben bereits ihre] Abgg., welche auf beſondere Einladung des Fürſten 
Caadidaturen zurückgezogen. Der Deputirte de] bis nach Mitternacht um ihn verſammelt blieben. 


„Die Kreis richter Reetſch in Lauenburg. Breuske Prſybilla zu Lichterfeld, welcher mit feiner Frau, 3 
in Cöslin, Arndt in Eber und Schü ner in Soßen und 4 Schlafburſchen ein gemeinſchaftliches 


Schlawe find N und der Gerichts⸗ großes Schlafzimmer benutzt, hatte die Petroleumlampe 


Ploeue, ein Royalift, der ſich durch fein zweident!'! — Im Staatsminiſterium finden jetzt neben ar u or Sen euere e 8 Se gr der Naht en 
ges Benehmen in unangenehme Händel verwickelt den vorläufigen Erörterungen über die vorbereiteten Rath, Geheimen Juſtiz⸗Rath Schulz in Marienwerder Male mit großen Kopſſchmerzen aufgewacht war, ganz 


hatte, bat fein Mandat niedergelegt. Geſepvorlagen die entscheidenden Erörterungen über iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit ion, vom ſtarr und anſcheinend leblos vor. Daſſelbe war mehr 
Der Er Maan“ kann ſchon deshalb nicht] die Aufftellung des Budgets flatt, welches dem 1. uc t fung hd N 0 
geneſen, weil er der Aerzte zu viele hat. Es giebt preußiſchen Landtage unmittelbar bei dem Zuſanmen⸗ 
kaum ein Blatt, welches nicht feinen Plan emweckelt nitt vorgelegt werden wird. Die Vereinbarung zwiſchen 
kätte, welche die Verhältnſſſe zwiſchen Adria und den verſchiedenen Reſſorts und dem Finanz- 
Bospocus unf Eldar ins befte Gelzife dringen mußte. miniſterium ift — nach der „N. A. Z.“ — in vor⸗ 
Sogar der bekannte Paſtor Quiftorp in Ducherow] gängiger commiſſariſcher Berathung im Weſentlichen 
bat einen hübſchen Plan entworfen und dem Fürſten | erfolgt. : : . 
Vismard unferbreitet. Danach fol von dem] e S. M. Schiff Arcona if am 11. Dezbr. Wiedererſtattung ſeitens der Verpflichteten, welche, ſoweit Bremen, 11. Dezember. Ueber das neue Unglück, 
„folgen Türkenreich, dem die verfaulenden Glte- in Plymouth glücklich angelangt. Die Reife war uns bekaunt, weder zur Hilfe im Stande noch gewillt das wieder einen Dampfer des Nordd. Lloyd betroffen 
Ver bei lebendigem Leibe abfallen“, Konſtantinopel, durch den berrſchenden Oſtwind aufgehalten worden. dem de. S. eine monatliche Unterftägung von 15 Mark hat, ſchreibt die „W. ⸗gtg.“: Heute Mittag wurde 
Ramelien und Bulgarien an den Hobenzoller in[An Bord Alles wohl. . T. bewilligt. Ob dieſe Summe von 50 Pfennig en täg⸗ unſere Stadt durch die Kunde von einem 1 Un⸗ 
Rumänien, Serbien, Bosnien und Herzegowina an — Der Bruder des verſtorbenen Fürſten lich zur Beköſtigung und zum Lohn für den Dienſtboten, glück, das ſich in Bremerhaven zugetragen, = 5 1 
einen öſterreichiſchen Erzherzog kommen, Rußland [zur Lippe, Woldemar, hat ſofort die Regierung deſſen die beiden alten Krüppel dringend bedürfen, aus: Aufregung verjegt. Nachdem erſt eine Reihe Depe en 
i i ; Antri : reichen kann und wovon demnach die S.ſchen Eheleute irrthümlicher Weiſe von einer Exploſion des Schlepp⸗ 
Kleinaſien, England Aegypten, Frankreich Tunis, angetreten. In feiner Antrittsproclamation d. d. (eben, Wobnungemiethe und Heizung bezahlen ſollen, dampfers Simson,“ in Vorhafen berchet hatten, Helft 
Italien Tripolis, Deutſchland aber Syrien und Detmold, 9. Dezember, jagt er: „Die ſonach auf das er biemit die betr 2 8 9 ſich pater heraus, r 
Paläſtina erhalten. Sämm liche Juden werden Uns übergegangene Regierung des Landes haben haben, umſomehr, als die Gemeinde Zoppol ſonſt nicht efferten für den nach Newyork beſtimmten Dampfer 
wieder in das Land ihrer Väter dirigirt, und die Wir angetreten und hegen Wir von den Landes- engherzig in der Bemeſſung ihrer Ausgaben ift. Moſel“ eine zu dieſen Effecten gehörende und noch am 
— e der ae in rer beſon⸗ e e Spee Gh . daß 1 e I i 950 0 1 der 5 = I Lande ae Be N . 3 
deren Colonie am „Todten Meere“ „internirt“. e Uns als Landesherrn Gehorſam und Treue cember c. ftattgehabten Volkszä ung iſt für unſere Stadt Sprengſtoffen explodirt war. Leider iſt das Unglück, d 
Von dem ſelben Culiber, wie die „Ausſchüttung beweiſen werden, fo wie Wir Unfererfeits fie Unſe⸗ eine Bevölkerugszahl von 2723 Seelen ermittelt dieser evelhafte Leichtſinn eines Paſſagiers, der heim⸗ 
der Maſſe“ durch den „Pleitepaſtor“, iſt ein Plan, res landesherrlichen Schutzes, der Handhabung un⸗ worden, wovon 1335 männlichen und 1388 weiblichen licher Weiſe den von der Beförderun ausgeſchloſſenen 
in ſonſt ernſthaftet tt, die „Independance kei igkeſt und Unferer gewifienbaften | Geſchlechts ſind. Die angegebene Seelenzahl vertheilt Sprengſtoff an Bord ſchmuggeln wo te, herbeigeführt 
welchen ein | ſthaftes Blatt, die „Independance parteiſcher Gerechtig ke gewiſſenh 39 8 * 
Belge der Welt verkündet Nur ct diele ſo ſchlar, Furſorge für des Landes Wohl versichern. Wir ſich auf 550 Sanshaltungen, welche in 269 Wohnhäufern hal, enſet ich. Viele Perſonen find getöbtet und ver⸗ 
' ö norbif z ‚1? ge e n wohnen. Am 1. December 1871 betrug die Bevölkerungs⸗ wundet. Dem Dampfer „Simſon“ wurde das Hinter: 
ihren Plan als den der nordiſchen Mächte aus- |find Uns der Schwierigkeit der mit Uebernahme ziſſer hierſelbſt 2747. Die Abnahme wird dadurch erklärt, deck woe geriffen, dagegen hat der Dampfer „Mofel“, an 
zugeben. Man höre: Auf Veranlaſſung Rußlands] der Regierung unerwarſet Uns zu Theil geworde.] daß die Cholera im Jahre 1873 nahezu 200 Perſonen deſſen Bord ſich bereits bie Baffogiere befanden, nur leicht 
wird die Karte Europas von einer Conferenzſ nen Aufgabe bewußt Es ſoll aber Unſer ernſtes hinraffte. — Die Stadtverordneten Er änzun s- gelitten und wird vorausſichtlich morgen die Fahrt antreten. 
a. See n 8 ah en en fein 9 5 m. a wahlen fanden hierſelbſt am 26. November ſtatt. Die In Schiffen und Häuſern wurden die Fenſter mafjenhaft 
onſtantinopel, Englan egypten, eutſchland liche Zuſtände im Lande en ellen un ir 
die deutſchen Provinzen Oeſterreichs, Oeſterreich boffen daß der brave lippiſche Volksſtamm in alter 


April k. J. ab ertheilt. oder minder der Fall mit den ſämmtlichen Stuben⸗ 
S Zoppot, 11. December. Unſer alter Orts- genoſſen, die nur durch fortgeſetztes Reiben und die jo: 
diener S., deſſen Tüchtigkeit und außerordentliche fort angewandten Bemühungen des Doctor Holz wieder 
Berufstreue allſeitig anerkannt wurde, wie auch wohl in's Leben zurückgerufen werden konnten, a er noch 
mancher Badegaſt ſich ſeines Eifers bei Erfüllung der unter den Folgen der ſtattgehabten Blutvergiftung 
Amtspflichten erinnern wird, iſt im Auguſt vom Schlage leiden. Als Urſache davon ift das Blaken der Lampe, 
ien worden, ſeine Frau iſt gänzlich erblindet. Die die mit ſchlechtem Petroleum gefüllt war, conſtatirt 
ieſige Armenpflege hat nun mit dem Vorbehalt der worden. 


Beiheili nung war eine ſehr rege und angemeſſen ber zertrümmert. Von bier ift ſofort ein Zug mit Aerzten, 
Wichtigkeit der Wahl in heutiger Zeit. Es wurden ges Krankenpflegern und Material abgegangen, um Hilfe zu 
wählt, in der erſten Abtheilung: Gutsbeſitzer Siewert, leiften. Die durch die Exploſion Verletzten gehören voraus⸗ 
in, der zweiten der Beſitzer Drews und Kaufmann ſichtlich zum größten Theil den bei der Verladung be⸗ 
Mannheim, und in der dritten Abtheilung der Beſitzer ſhiftgen Arbeitern, Matroſen und fonftigen bei der 
Semerau. — Die Betheiligung an dem in Oſterode ins Expedition des Dampfers intereſſirten Perſonen an. 
Leben getretenen Städtetage iſt von den Stadtbehör⸗ Ob unter den Paſſagieren der „Moſel“ Unglücksfälle 
den abgelehnt worden. ſtattgefunden, haben wir bis jetzt nicht in Erfahrung bringen 


die ſlaviſchen Provinzen der Türkei, Frankreich be-| Treue Uns hierbei mit Vertrauen entgegen kommen 
kommt Elſaß und Lothringen und dazu noch eine wird.“ Für „Kaiſer und Reich“ hat ſich in der 
kleine „Rectification der Grenze“, deren Koften, Proclamativn an die „Lppe'ſchen Unterthanen“ 
wie zur Beruhigung der Gemüther ausdrücklich kein Platz gefunden. : 

bemerkt wird, nicht von Belgien getragen werden! (Forifezung der Politik in der Beilage.) 


Der heilige Vater bekommt Jeruſalem als Kirchen · Elbing, 12. Dez. Bei der geſtrigen engeren Wahl] können. So eben ift eine Liſte der Perſonen erſchienen, welche 
ſtaat, Don Carlos geht nach Cuba, und der Erfin⸗ Danzig, 13. Dezem ber. find die von der liberalen Partei aufgestellten 5 Candi⸗ bei dem ‚geteigen Unglücksfall getödtet oder verwundet 
0 in 


daten mit ſehr großer Majorität zu Stadtverordneten worden ſind. Nach dieſer, allerdings noch ma 


i i . ngelhaften 
der vorſtehender Nachrichten wird an den Sternen * (Traject über die Weichſel.) [Nach 5 worden und — auf, 6 Jahre Kaufmann Liſte find im Ganzen 68 Perſonen um das Neben ge⸗ 


himmel verjegt, unmittelbar neben dem roßen d Aus F d Baßnhofe der Oftbahn.] 
Bären, den er der Welt da aufgebunden hat — dem Aushang au „ 5 
das Programm ließe ſich noch —.— fortfegen. Subnet abe di Bei Tag und Nacht mit 


zs hi ; om. uhrwerk über die Eisdecke. — Warlubien⸗ 
Was hilft's, die Officiöfen müſſen heran, um das a Bei Tag und Nacht mit Fuhrwerk 


eug zu dementiren. Das geſtrige „Journal!“ g . Spt 
4 I Petersburg“ bezeichnet den Plan Rasten = An 
als eine „politiihe Narrheit.“ Die Zeiten Fuhrwerk über die Eisdecke. g 
ſeien vorüber, wo derartige Projecte Earopa täglich rat 55 EN i . 

beunruhigten, weil binter ihnen ein mächtiger Die betreffende Beſtimmung der neuen Heerord⸗ 


1 je nung, wonach die Einjährig⸗ Freiwilligen der 
Einfluß and oder doch vermutet wurde. Die Capelle und reitenden Artillerie 2 300 M, die des 
j 1 


Ereigniſſe des Jahres 1870 hätten ſolchem Treiben ing ( ve: ad 
ein Ende gemacht. — So erhält Napoleon III. von eee 15 ahlen hohen, Henke Kies 
A von Dienftpferden zu zahlen haben, fi iegs 
den Ruſſen nachträglich feine Strafe für Sebaſtopol. miniſterieller Verfügung vom 30. v. M. auf die in 
g er Plan der „Independance kommt wi klich aus dieſem Jahre eingeftellten Einzährig⸗Freiwilligen noch 
aris, wobin das ruſſiſche Dementi ſich richtet; leine Anwendung. Auf Grund einer Verfügung des 
man weiß dort, doß Dementi's darauf erfolgen ee vom 23. v. M. darf künftig denjenigen 
mäüfen, und man hofft, aus den Dementi's heraus Einjährig⸗Freiwilligen, welchen die Mittel zum Unter: 
leſen zu können, was die Kaiſermächte denn eigentlich halte fehlen, bei ihrer Aufnahme in die Geld⸗ und 


„Wiebe, Gerbereiheſitzer Preßler, Klempnermeiſter kommen und 35 verwundet worden; 8 Perſonen werden 
enning, Fabrikant Neufeldt, auf 2 Jahre Rentier noch vermißt. Von 36 Todten konnten die Perſönlich⸗ 
Breitenfeld. keiten nicht identificirt werden. (W.) 


§ Flatow, 12. Dezbr. Nach der jüngft ftattge- — 
habten Volkszählun hat die Pendl unſerer Vörſen⸗Depeſche der Danziger Beitung. 
Stadt ſich feit dem Jahre 1871 um 436 Seelen ver⸗ Die heute fallige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 


mehrt. Die Geſammtzahl beträgt zur Zeit 3611, wovon 
1780 Perſonen männlichen und 1831 weiblichen Ge: 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 
Dauburg, 11. Dezbr IProbacteumarkt! 


ſchlechts find. Ortsauweſend waren 3563 und abweſend 
Weizen loco matt, auf Termine ftill. — Roggen 


48. Der Zuwachs beträgt fomit 13,7 8 derſelbe datirt 

hauptſächlich ſeit der Eröffnung der Schneidemühl⸗Dir⸗ 
deo ſtill, anf Termine ruhig. — Weizen der Dezbr. 
1258 1000 Kilo 201 Br., 20) Gd., ur April 


ſchauer Eiſenbahn. — Kürzlich ſtarb in unſerer Nach⸗ 
barſtadt Krojanke der Ehren⸗Domherr Fredrich. In 
jolge deſſen hat der Herr Oberpräſident auf Grund des 
Artikels 3 des Geſetzes vom 21. Mai v Per Beſchlag⸗ 
nahme des Ve mögens jener erledigten farrſtelle ver: 
fügt. Zum einſtweiligen Vermögensverwalter iſt von 
dem Landrath v. Weiher der dortige Bürgermeiſter 
Riemer beſtellt worden. 


5 j ; Brodverpflegung von den General⸗Commandos zugleich Königsberg. 12. Dezbr. Die Zuſammenſtellung 730. — Spiritus ruhig, er 100 Siter 100 
mit dem Orient im Sinne haben auch die freie Heileidung und freies Quartier bewilligt | der Reſultate aus den einzelnen Diſtricten hat zwar noch | Dezember 36%, der Januar Februar 756 ½, r April⸗ 
2 Deutſchland. werden. nicht erfolgen können, weil einige der Zähler mit der Mai 374, e Juni Juli 38%. — Kaffee ſehr ruhig, 


Ablieferung des geſammelten aterials . Rück⸗ 
ſtande befinden; dennoch ergiebt, nach einer ! 
der „Oſtpr. Z.“ die vorläufige n daß die 
Einwohnerzahl Königsberg 's ſich in den 5 au 

Nahe, nicht unerheblich vermehrt hat. i 


eelen betrug, find nach der am 1. d. M. a 


| h 5 »eaaumber 11,60 Gd., 
en, a ia und zugelaſſen, auf denen der Werthbetrag in der Reichs⸗ re Jauuar⸗März 11,80 Gd. — Wetter: Nebel, milde. 
ſollen nach einem allgemeinen Wange 

ereinfachung der Debatten und Vereinbarung 


run 
über den Genen der meiſten der zahlreichen An- peſten zu Ih 1, 2, 2½ und 5 Groſchen, die geſtem⸗ 


Amtliche Notirungen am 13 Dezember. 
delten 2 


Weizen loro niedriger, 7 Tonne von 2000 


75 = = fumfchläge zu 1 Groſchen und die geftempelten | Volkszählung circa 119 197 Einwohner, ungerechuet die , 135 
— bie Fare e Lore RI ARE Boftfarten, ſowahl ei fache als ſolche mit Rückantwort, Dilitte-BevSlferung, vorhanden. Die Fee beträgt . 8 . 1811 en Br 

1 ra * 10 Pi zu ½½ bez. 1 Groſchen, können von dem angegebenen | jomit ‚circa 11338 Seelen. — Die „K. H. Z.“ erhielt elleunt . 197-1818 205-212 M Br. 183-210 
eigens in Brrathung treten. — Die geſtrige parla⸗ Zeitpunkte ab zur Frankirung nicht mehr verwendet] von einer Eingabe des Dr. Mater eicher ante an han 125-1318 195.205 
mentaiſche Sonee des Fürſten Bismarck war werden. Die Borräthe an Poſtwerthzeichen der Thaler: den hieſigen agiſteat Kenntniß, in welcher ſich erſterer r. 128.1844 192.200 1 Br. 
auschließlich aus Reichstagskreiſen, aus dieſen aber währung, welche ſich am Jahresſchluſſe noch in den ferbietet, für eine a en welche dem Auſchlag o ale. 122.1304 175-190 1 Br. 
recht zahlreich beſucht. Es waren alle Fractionen Händen des Publikums befinden, können in der Zeit] für die zur Ausführung ſchon beſchloſſenen 911,4 Meter 


Aufſchlußcanal gleichkommt, unter Uebernahme ſämmt⸗ 
icher für den Canalbau bereitſtehenden Materialien, 
binnen drei Monaten nach der erfolgten Erklärung 
neben dem Reſervoir der Waſſerleitung vor dem Stein⸗ 
dammer Thor Grundwaſſer von geeigneter Qualität und 
in Quantität von 3710 Cubikmeter zu erſchließen. Aus 
der Annahme der Offerte würde ſich nach der Berech⸗ 
nung des Pr. Matern für die Stadt ein Vortheil von 
150 040, Mark ergeben. Auch im ungünſtigſten Falle 
könne die Stadt weder Zeit noch Geld verlieren. Dr. M. 
hofft, mit dieſer Au de auen 4 Vote die große 
Tragweiſe eines von ihm aufgeſtellten yſtems natür⸗ 
licher Drainirung des Bodens mit künſtlicher Vorfluth 
zu conſtatiren. 3 

: Bromberg, 11. Dez. General⸗Poſtdirector Stephan 
ift Air ‚mit einigen höheren Poſtbeamten zu einer 
Couferenz hier eingetroffen. Diefelte hängt wahrſcheinlich 
mit der zum 1. Januar 1876 erfolgenden Einrichtung 
einer Oberpoſtdirection in e zuſammen. Der 


Negatungspreis 12 
einſchließlich des Centrums vertreten. Der Fürſt vom 1. Januar bis einſchließlich den 15. Februar 1876 1 — Ar 4 Ur., 


int Pieſernng 1268 bunt Ye 
210 4 Gd. 


Roggen loco unverändert, ur Toune von 2000 & 
150—151 K Yr 1208 bez. 
Veguiteaungöprei3 1208 lieferbar 149 K 
Lieferung der April⸗Mai 155 M Br. 
Erbfen loco der Tonne von 2000 & weiße Futter⸗ 
155 —156 A. 
Spiritus loco r 10,000 Liter . 49,50 . bez. 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Ta e, 
20,36 Gd., 20,36 gem., Paris, 8 Tage, 81,05 Br. 
4½ et. Preuß. Conſolidirte Staatsanleihe 105,00 Gd. 
Wet Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 91,15 Gd. 3% * 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,35 d. 
47. do. do. 9300 Gd., 4% fl. do. do. 101,05 Br., 
101,05 gr 57%. Pommerſche Hypotheken Pfandbriefe 
99,75 Br. 5. Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


ausdrücklich betont, es fei ihm Bedücfniß, die F vie died Poſtanſtalien 


Die Unterbaltung trug einen ernſteren aber nicht . Der Ober Büchſenmacher Schrempel von der 
minder belebten Charakter als ſonſt. Der Fürſt hieſigen Gewehrfabrik, commandirt bei dem Waffen⸗ 
eigte ſich in us auf Beiprehung der Angelegen⸗ Reviſions⸗Commando in Birmingham, ift zur Gewehr: 


* Segen en 9 . gern ! — 5 Gewehrfabrik zu Spandau zu der in Danzig 
us den Geſprächen gewann man jedoch noch nicht, Berichtigung.] In dem vorletzten der 
wie man gehofft batte, Gewißheit darüber, ob es } „Zuschrift a 5 e Mor n en 
thunli fein würde, die Seſſion vor dem Weib. „Entwurf, dem das Waſſerkunftproject einen neuen 
nachts feſte zu ſchließen. Die Geſellſchaft trennte Anſtoß gegeben“ ftatt: „der dem aſſerkunſtproject.“ 
verwerthen könne. Im Sommer endlich möge man ; Berfpictive einen großen nach Zonen gegliederten 
die Morgenmilch zu fettem Emmentbaler, die Produeten⸗Austauſch hin, der durch direcſen Ver⸗ 
Abendmilch aber nach dem Swartz'ſchen Verfahren trieb angebahnt werden müſſe. Die nördliche Zone, 
Butter und verſchiedenen Sorten Käſe verwen⸗ zu der wir gehören, müſſe ihre Butterproduction 
en. Das Schlußreſultat ſolchen Syſtems wäre gegen die Erzen niſſe des Südens austauſchen. 
die Gewinnung von möglichſt viel feiner Butter Ein Littauer ver angt zuvor den Handel, dann 
ſowie von magerem, hal fettem und fettem Käſe. werde man auch für Waare ſorgen. Herr Kempe 
In der Nähe größerer Städte würden natürlich iſt der Anſicht, daß unſere Butter genügende Qua⸗ 
durch den Milchverkauf die höchſten Erträge erzielt litäten für den oceaniſchen Transport beſitze. Aus 
werben. Der Durchführung eines ſolchen Syſtems Dänemark würde nicht einmal die beſte Butter aus⸗ 
ſei der Umſtand hinderlich, daß die Genoſſenſchaften geführt, ſondern eine Miſchung, welche vermittelſt BR 
nicht Schweizer und Solfteiner Meier angeſtellt Durcharbeiten und ſtarkes Salzen erport- 
hätten, welche nur die Fabrikation guter Käſe, aber fähig nach den Tropen gemacht werde. Dem 
weniger diejenige feiner Butter verſtänden. Des⸗ game conflativt wieder ein anweſender 
halb müßte man ſich ein geeignetes Perſonal ſelbſt Berliner Butterhändler, daß hieſige Butter als 
heranziehen und das ſelbe vielſeitig auszubilden hochfein in Berlin die beſten Preiſe erziele, aber 
ſuchen. von den Hamburger Exportmärkten zurückgewieſen 
Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf werde, weil ihr einige für Verwendung in den 
den Butterhandel. Der Referent Stöckel] Tropen erforderliche Eigenſchaften fehlen. Dieſe 
bält denſelben jetzt für zu eiaſeitig. Alle guten anzuführen, vermochte der Kaufmann als Laie in 
Marken gehen ausſchließlich, wie durch ſtaliftiſche der Fabrikation nicht. 
Angaben, die Buttereinſchiffung auf den Oſtbahn⸗ Zuletzt ſprach Herr Kempe noch über die 
nen betreffend, nachgewieſen wurde, nach Ber⸗ Schwierigkeit, fettarme Milch ſofort als ſolche 
lin, die geringen Sorten ſuchen die Häfen, Königs⸗ zu erkennen. Der „Lactometer iſt fo wenig wie 
berg, Danzig auf um als Schiffsproviant zu dienen. der Cremometer hierzu völlig geeignet. Das 
Die eigentliche überſeeiſche Ausfuhr iſt ſehr gering, ſicherſte ſei es noch immer, die Milch durch ein 
fast die ganze Butterproduction bleibt auf den kleines Handbutterfaß auf ihren Fettgehalt zu 
erliner Conſum angewieſen und wenn dort der prüfen und dieſe Prüfung öfter zu wiederholen. 
arkt befegt, werde der Rückſchlag ſofortempfind. Die bereits ermüdete Verſammlung ſchloß mit 
lic. - Deshalb iſt ein vielfeitigerer Butterhandel dieſer Ausſührung ihre Berathungen Ein gemein⸗ 
nothwendig, man müßte danach trachten, ih über- ſames Mahl in den zu ſolchem Werke änzlich 
Be Märkte zu erobern, wie Dänemark es längſt ungeeigneten Räumen dez Viehhofes ſchloß die 
ethan durch feine und dauerhafte Qualitäten. Tages ordnung. Es wurde, nachdem Herr Plehn] mit einer großen Collection Cigarren überreicht; die 
err Com.⸗Rath Wien iſt überzeugt, daß der in ausführlicher warmer Rede des Gründers und Druckereigehilfen hatten demſelben ein eingerahmtes, auf 
andel ſich ſofort finden würde, ſobald nur Waare Schöpfers aller unſerer Genoſſenſchaften, Schulze⸗ die Rückkehr aus der Haft bezügliches Gedicht ewibmet. 
in Ess Menge und entſprechender Qualität Delitzſch, gedacht, ſchnell beendet, denn wer nicht Nach Einnahme eines Frühſtücks in dem feſtlich deko⸗ 


erg und in den 
zum dc krone fei Marienwerder gehörigen 2 
e 
8 ‚werden. Von den Büreaubeamten der biefigen 
ers 


ga „den 13. Dezember 1876. 
„ @Betrriberdorje. Wetter; ſchwacher Froſt. — 
Wind: NW. / 

Weizen loco hatte heute einen recht flauen Markt 
und mußte man ſich, um are te u können, bereit 
finden laſſen 3 K der Tonne für alle Gattungen weniger 
zu nehmen, als am Sonnabend bezahlt worden iſt. 
Zum Schluß machten Käufer nur noch Gebote um 
5 „l. Pe Tonne billiger. Verkauft find bei etwas reich⸗ 
licher eingetroffener Zufuhr 230 Tonnen und ift bezahlt 
%% 180. Ab doch DOOR 120 J, Kan 124 
j j 3, , ro „ blaufpisig 1248 
gnügungen auch dem Frohſinn zu huldigen. Es hat b 165 5 186,198 4 1506 bn 15 

; 13 tar te Fir hellbun 2, 18 „hochbunt glaſi 
ne zu bringen und die geeigneten Kräfte = 127/8, 1308 204 K der Tonne. Termine matt, April, 
„ nimmt er einen erfreulichen Fortgang und Bi 3 * Br. 210 & Gd. Regulirungspreiß 

tädt⸗ Roggen loco unverändert feſt, 1218 155 M, 1258 
155, 156 K, 1268 157 4 der Tonne iſt für 30 Ton⸗ 
nen bezahlt. Termine nicht gehandelt, April⸗Mai 155 
A. Br. 1 149 K. — Erbſen loco recht 
flau, Mittel⸗ find zu 156, 158 Al ee Tonne verkauft. 
Dotter loco brachte 185 K. Ye Tonne. — Spiritus 
5 3 A gehandelt. Termine Mai⸗Juni 49,50 

bezahlt. 


5 Vermiſchtes. 

Berlin. Der Reichstagsabgeordnete und Chef⸗ 
redacteur der Germania“, Paul Majunke, wurde am 
Sonnabend Vormittag durch die beiden Directoren der 
Actiengeſellſchaft, Germania“ v. Kehler und Edm. Eirund, 
aus der Strafanſtalt Plötzensee en und nach dem 
Directiouslokal der, Germania“ begleitet, wo dem Zurücck⸗ 
kehrenden eine herzliche Ovation bereitet wurde. Der 
jetzige verantwortliche Redacteur der „Germania“ be: 
grüßte den ſeit einem ganzen Jahre abweſenden Chef 
im Namen des ganzen Redactionsperſonals, und Lega⸗ 
tionsrath v. Kehler 1 75 in den alten Räumen herzlich 
willkommen. Vom Redactionsperſonal wurde Herrn 
Majunke ein ee gearbeitetes Cigarren⸗Neceſſaire 


Schiffs ⸗Liſten. : 
Neufahrwaſſer, 12. Dezbr. Wind: W. 
Geſegelt: Saladin (SD.), Tetzlaff, Moſſ, Ge 
treide. — Balder (SD.), Fön on, Hernöſand, Ballaſt. 
13. Dezember. Wind: W. 
Angekommen: Evadne (SD.), Curtis, Riga, 
Theilladung Sleeper. t 
Thorn, 11. De, Malen: 2 Fa 6 Boll 
orn, 11. Dez. Waſſerſtand: oll. 
Wind: NW. Wetter: ſchön, gelinde. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barometer Thermometer 


Stand 1 
Bar. Alien im Freien. Wind und Wetter, 


— Eine blakende Petroleumlampe hätte in 12 4 38107 | — 31 W. lebhaft, S wolkig. 
der Nacht vom Donnerſtag zum Freitag beinahe den 13 8 332,89 — 1,8 NW., heftig, Schneegeftüber, 
Tod von 7 Menſchen veranlaßt. Der Schankwirth ! 12 334.92 — 43 JN, heffig, hell, bew. 


vorhanden wäre. Gleichmäßige und gute Butter abreiſen wollte, ſuchte lieber die aſtlicheren und kirten Directionslokal im Kreiſe feiner Collegen begab 

g J ; R AR ie ſich Hr. Majunke in die Reichstagsſitzung. Von außer⸗ 
Nachen, Quantität und Qualität haben, wie z. B. behaglicheren Lokalitäten der Stadt und die bald waren zahlreiche Glückwunſch N Ten einge: 
gangen. 


olſtein es gethan, das müßte unferer Butter Elbinger Geſelligkeit auf, welche den Gäſten dies⸗ 

augenblicklich den engliſchen Markt erobern, heute mal nicht bis auf den Viehhof entgegen gekom⸗ 
koduzire das kleinſte Holſtein mehr als die große men war. 
Preußen. Andere Redner ſtellten als 


5 zute früh entriß uns der Tod unſer ir 
Töchterchen Auna im Alter vonn ERTEILEN TRETEN 


2 Monaten i Zu 
Ge e e e We ihnachts⸗Einkäufen 


As „Danzig, den 13. 7 5 — 1 5 10 
Geenen d = gieren uns ein 5 : 

Hauptmann und Batterie Chef 5 ey pſiehlt 
o Lübecker Marzipan in Cartons, Marzipan⸗ 
gina, Die Geburt eines Denner 1. Früchte und andere Deſſert⸗Gegenſtände 

3 bbeliger Answası. Feinſte Speife-Chocoladen F 

Fin eleganten Etuis. — Chinois, glacirte u. 

a Ein g in dr u feine Compot⸗Früchte, ſowie Ananas in 
1 Monaten agen deren Zucker und engliſche Marmeladen. Bis⸗ 
gien be. cite, Chocoladen⸗ und Schaum⸗Confecte, 


= e zur Ansſchmückung der Wellnachtsbäume geeignet. — 


Früchte zum Belegen des Marzipans. 3 
Dresdener Pfefferkuchen. — Liqueur⸗ und? 
Fondant⸗Backwerk, ſüße und bittere Id IE 
kronen. — Engl. Biscuits, Chocoladen⸗ u.. e e 

Zucker ⸗Waffeln RRE 5 und viele eue A zu gleich billigen Preiſen. 


Beſte Muskat⸗Traubenroſinen, Elem6ö Kiel! & P iisenel, 


Bird: 1 e Due, SE 
Princeßmanden, Malaga = Weintrauben, Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗ Sabri, 
71. Langgaſſe 71 


Valencia Apfelſinen. Bunte, gelbe u. weiße a 
Wachsſtöcke, Paraffin⸗ und Wachslichtchen. 
Einen Poſten feine Reste- 
8 Wer 45 Pfennige. 


Unſer 
MWeihnachts- Ausverkauf 
bietet Gelegenheit zu ſehr hilligen Ein⸗ 
%käufen, und enthält derſelbe: 
55 Oberhemden von 20 Sgr., früher 1 Thlr., 
Damenhemden für 20 Sgr., früher 1 Thlr. 8 
/ leinene Zajcpentücher das ganze Dutzend 
1 Thlr. 3 Sgr., 

% leinene Kinder. Taſchentücher 22 ½ Sgr. per 
Dutzend, 

leinene Damenſchürzen von 9 Sgr., 

weiße Röcke von 15 Sgr., 

Damen⸗Pantalons von 15 Sgr., 

Negligs⸗Jacken von 15 Sgr., 

Chemiſetis von 4 Sgr., 


Nachthauben ½ Did. von 18 Sgr., 
Waffelbeitdecken mit Franſen von 24 Sgr., früher 


Statt beſonderer Meldung. 


Here Keute Abend 8 Ühr entſchlief fanft in] 
Folge der Enibindung und eee i 
tretener Lungenentzündung meine nnig ] 
geliebte Frau Detiy geb. Hagemann in 
ihrem 36. Lebensjahre. Dieſes zeige hier⸗“ 
durch 5 ſtille Theilnahme bittend, tief 
betrübt a 
8 den 12. December 1875. 


Di A 15 S he en 
16 d. M. V ttags 11 Uhr in Danzig 


auf dem Beiligen Leichn.⸗ Rirdhofe ſtatt. 
Hie rüh 5 Uhr entſchlief ſanft nach län⸗ 
a 


RE = er 5 


N 
5 


3 I — 


gerem Leiden mein Mann, unfer theurec ], 

ter und Schwiegervater der itterguts⸗ 

beſitzern Ernst Stampe im 68. Lebens⸗“ 

jahre, betrauert von den Hinterbliebenen.]! 

r. Thurze, den 11. December 1875, 

Die enen . 16. 

d. M. 11 Uhr Vormittags vom Trauer 
bauſezuach Gardſchau ſtatt. 

1 ͤ ²˙¹·w1 ˙ꝛmüñ ⅛˙ : TESTEN SITE 


Todes⸗Anzeige. 

Am Sonnabend Nachmittags 5% 
Uhr verſchied nach längerem ſchweren 
Leiden am Gehirnſchlage unſer lieber 
Bruder, Schwager und Onkel der Pa⸗ 
pierfabrikant 

Carl Bitte 


im 57. Lebensjahre, . — tiefbetrübt 


anzeigen 
Die Hinterbliebenen. 
Die Bee digung findet am 16. d. M. 
Vormittags 10 Uhr vom Leichenbauſe 
des Heil. Leichn.⸗Kirchhofes nah dem 
St. Catbarinen⸗Kirchhofe ftatt. 


EiConservationsLexica. Thorner Befertuden 


er een neh . Wiang J 0. Band 0 

elegant gebunden Mark a 

5 Bier 757 6. Auflage pro Band Gustav. Weese a 5 

in reich! ale Auswahl, ſowie Lebkuchen, . Stein: 3 ali, Sun Stadt-Theater. 

pflaſter, Buder: und Pfeffernüſſe empfiehlt 5 = Me "x ; lichth ? 
ns, Sa] De Aal 
Kt ie Li 
J. 6. Amar) sau No. 4. 92 rre, Bint- unb Bich- * * Aeten v. ae 


nen, viele 1 twoch, 15. Decbr. Abonn. No. . 
en, m Oper in 


T5 


75 


ERS 


Franzöſiſche, ital. und holländ. Liqueure, 
ſowie ein reichhaltiges Sortiment feinſter 
aromatiſcher Thee⸗Sorten u. echte Straß⸗ |, 
burger Gänſeleber⸗Paſteten. 25 


J. G. 


zn No. 4. 


n Ser EEE u. = ö 4 52 gute 2 5 eee ſind bilig 


5 ‘ 

4 De derverkäufern empfehle ie 

| feinften Sirenzuder Milltair⸗Frauen⸗ 
den Etr. zu 15 Thl Verein. 

Carl Köhn, Fleſchergaſſe 16 16.] Zu der Dienſtag, den 14. Decbr., 


Nachm. 4½ Uhr, Langgarten 47 ſtatt⸗ 
Meine große findenden Sitzung des Miltalr „Frauen⸗ 


an Suhansttellung e ae 
b ; 
N ehrigemfe Kaufmännischer Ver kin. 
kufen bn Sonnabend, den 18. December, 
ſchenmeſſer, Tiſch⸗ Tanz kränzchen. 
Ben FE Rege ee erwüaſcht. 


7, 00. 
Meyer 3. Auflage p:0 Bd. M. 


, 0. 
5 Die erſten Bände dieſer neueſten 
Auflagen liegen zur gefälligen An⸗ 
ſicht aus bei g 
E. Doubberok ER 
Buchhandlung, Langenmarkt No. 1. N 


5 { Donnerſtag, 16. Dechr. (4. Abonn. No. 18. 
ä en Te Die Mönche. Luſtſpiel in 3 Acten 
Goltfried isch, Sen cen be 
Glockenthor 135. ahn. 
FF Ei; See . 17. Decbr. (4. Abonn. No. in, 
Für Hundeliebhaber. S 10 Dec 19 55 
Echte engliſche Rofenmiller und Flake. duni 


Wa feſhündchen e 
ſind zu Wach ee Meer 14, 085 Selonke’ S Theater. 


mittags 1,3 bis 5 
5 ein iar gut erhalt ne lange ge 05 d. off Dezember. Alles fürs 


Reiſe⸗Pelz⸗Stiefel Sani 
ſind billig if bee ka eos 85, 3 d. 8. Januar, 


air erſter großer Maskenball. 


S Schi i f FR F. 6. Engel’s Restaurant. 


Speise-Karte am 14. Dec. 1875. 
fteht Rorieetilnen Graben No. 54 Warme Speisen. 
billig zu verkaufen. 


8 80 an Adam Roeder, 


Punſch Royal“? 


1. C. Lehmann in Potsdam 


empfiehlt 


J. G. e 


fran zöfiſche Mheiniſche, ſomſe 


15 IE: 
10 Ar, 25 Pfd. 1 Re 22% cn, Schock nur 
2% b Lach mann, Danzig, Altſt Gre Graben 13. 


Große 


Rügenwalder 
Gänſebrüſte 


empfiehlt 


5 Rafael. rem SE 


Kasseler Rippespeer mit Schmorkohl 60 Pf. 


l 
. 


Hic beehre ich mich einem geehrten 1 ergebenſt anzuzeigen, daß 
ch am bie. n Platze in meinem Hau 
älzergaſſe (Fiſcherthor) No. 6, 


5 Fast Langenmarkt = im Nefectorium des Franziskaner⸗Kloſters. aka » 
f . 3334. Täglich geöffnet von 11—3 Uhr. Entree 50 K. Dran Kalbs-Cotelettes = 
F. A. Weber, Bud, Kunſt⸗ und Muſikalien- O andlung. zum Beſten des Diakoniſſen⸗ e ee ei 
Aſtrachauer Perl⸗Cabiar Krankenhauſes Enel. 5 
RR Au: 1 Kilo, 4 Kilo Dienftag, den 14. Dezember, Wiener Würstel 1 * 

n 11. Regler. l eee um 2 ir Aber ds, Kalte Speisen. 
Danzig, im December 1875. ob, 5 Süsse 7 


H. Re “is undegaſſe 80. 
Feite = | 


treffen im einigen Tagen ein und nimmt 


[Evangeliſche Vereine und Anſtalten | Leber-Wurst 


f in Danzig. Lane 

N Einlaßkarten zu 1 405 am Eingange. Bommorsche Warst 

175 Sardinen t. 
Natur forschende Schweizerkäse 


ke entgegen ein 31 
„Re ner, Cigarr en- & Tabak-Geschäft Gesellschaft. ub, dee ., 2 
| en gros und en dötall ee le Fe zu ; Biere. 


errichtet habe. 


Berliner Tivoli vom Fass 


58 SBSESBS3S55 SSS 888. 


Melon Lager verſehen und durch Ver⸗ DW 


Prowe & Beuth, 
Danzig, Jopen gaſſe 19. 


| Mit einem reichhaltigen 
a Danziger Actien 
2 1 bindung mit den renommirt ellen en bin den Stand t, die &% 
B 4 | senken Si ais ſefcrk a. Pi 550 Bee add kiten a 175 aubereen 1, eng E. U "Engel, 
ER ten für 1876. * 
M dell 5 . Getreide Fäctorei⸗ u. Verſicherungs⸗Geſchäft! len Wes Eints für 1876. | _Milehkannengasse 22/88. _ 
0 ge an aſten e bei au bitte, „das mir bigher gewährte Wohlwollen auch Br 4) a wegen des Stiftunge- 
von ennigen an. auf mein neues Unternehmen übertragen zu wollen 85 . 
L. 6. Homann’s Buchbandlg. | Hochachtungsvoll 122 zu Buntes "Bilder-Buch 
| 


5 für kleine Kinder 
28 arten Mbbildn 
— Neuer Ge angber ein. mit Veen fr sogen — er pen 


8 e BE W RE = Dienflag, den 14. d. M., Abends 10 ar zu Baden e 
r rr UNE > BTRETTELT GET ORT RgR 73 Uhr, Uebungsſtunde in ver Aula Preiſe er ß 
z N = = 4 = 85 ertlin 
Tir. 11,800 | Yang Bat f J. Cossing, dae nl Se 


H Sie Murteuſchlacht⸗Brobe 
vn hinter 14000 Thlr. auf ein Gut chaiſeng.⸗ Ecke 14. Gaifeng.- Ecke 14, N 


beg — “al um 8$ Uhr — — 7} Uhr. 
n im Werthe von ca. 50,000 | REES LEERE * 
Ace dung Amer — Colonial⸗ Waaren und Delikateſſen, Hotel zur Hoffnung, 
Sopfengafie 2. ____— 23 ee N Danzig, Krebs markt 8, 


Fü ur Photograp hen. Weihnachtssachen 2 empfiehlt ſeine durch umfangreichen Neubau 


dem geehrten Publikum und bittet ergebenft um N ol Aufträge bequem und gut eingerichteten en Be ä Tg Nedacteur O. Abena 


A. H. RI BEINE, € 


Berliner Flora Lotterie & 3 er 
Arndt⸗Denkmal⸗Lotterie à 3 K. 
bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe ?“ 


t Antritt d tüch⸗ 
u ala um Chir W 12 Joßen- u. Porte⸗ F E. Gossin Jopen⸗ u. Porte⸗ e 5%. en Feng ard Herlag von MW. mas 
4 de dieſer Big. chaiſeng.⸗Ecke 14. ®* 5, chaiſeng.⸗Ecke 14. A. Ledat. Hierzu eine Beilage 


| 


Beilage 


zu No. 9480 


? 


der Danziger 


Danzig, 13. Dezember 1875. 


eitung. 


Weimar, 11. Dezbr. In der heutigen General⸗ 
verſammlung der Actionäre der Weimariſchen 
Bank, in welcher 141 Stimmen vertreten waren, 
wurde die Aufgabe des Rechts der Noten⸗ 
emiſſion beſchloſſen und die Entſchädigungsfriſt 
bezüglich der verfallenen Zehnthalernoten bis zum 
31. Dezember 1876 verlängert. W. T. 

Leipzig, 11. Dezbr. In der heute abgehal⸗ 
tenen 2 Generalverſammlung der 
Actionäre der Leipziger Bank wurde dem An⸗ 
trage des Aufſichtsrathes gemäß einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, auf das Notenemiſſionsrecht Ver⸗ 
zicht zu leiſten. Ebenſo wurden die bezüglichen 
Statutenänderungen einſt'immig genehmigt (B. B.⸗Z 

Defterreichlingarn, 

Wien, 11. Dezbr. Abgeordnetenhaus. 
In der heutigen Sitzung wurde die Discuſſion 
über den Etat des Cultusminiſteriums eröffnet 
Der Deputirte Süß wandte ſich in längerer Rede 
gegen die Kirchenpolitik der Regierung. Der Cul- 
tusminiſter v. Stremayr verwahrte 1 in ſeiner 
Erwiderung entſchieden gegen den Vorwurf, daß 
er in der Handhabung der . eine zu 
milde Praxis befolgt habe. Der Miniſter hob 


außerdem hervor, daß ſich die Autorität des Staates] Erſt 


in kirchlichen Dingen ſeit mehreren Jahren gehoben 
* Endlich wies der Miniſter auf die großen 
chwierigkeiten hin, welche ſich dem Cultus depar⸗ 
tement entgegenſtellten. — Der dieſſeitige Bevoll⸗ 
mächtigte zu den Verhandlungen on Abſchluſſes 
des Handelsvertrags mit Italien, Hofrath 
Schwegel, reiſt am nächſten Montag nach Rom, wo 
denmächſt die wa (W. T.) 
ankreich. 

XX Paris, 10. Dezbr. Wenn das fo weiter 
geht, fo wird die Vollendung der Senatorenlifte 


wählenden Senatoren find geſtern nur zwei ge- 
wählt worden: der Präſident der Verſammlung 
d' Audiffret⸗Pasquier und der erſte Vice⸗ 
3 artel. Ver erſtere erhielt 551 Stimmen, 
a er, wie man weiß, in die Candidatenliſten der 
Rechten und der Linken aufgenommen war; die 
Stimmzahl Martel's, der nur auf der republikani⸗ 
ſchen Liſte ſtand, iſt genau die Ziffer der abſoluten 
Majorität, nämlich 344. Die Linke hat alſo zwei 
ihrer Candidaten durchgebracht und außerdem hatte 
e das Vergnügen, den erſten eigentlich monarchiſti⸗ 
chen Candidaten erſt an achter Stelle ankommen 
— Denn hinter Martel reihen ſich zuerſt 

de Laſteyrie, Duclerc, Pothnan, Krantz und General 
Frsbault, ſämmtlich von der republlkaniſchen Lifte, 
an. Dann kommt Changarnier mit 338 Stimmen, 
aber Foubert von der Linken erhielt ebenſoviel 
Weiter zeigen ſich Dupanloup, Raudot und Buffet 
mit 336 Stimmen, denen dann wieder 9 Mitglieder 
der Linken, Lanfrey, Maleville, Fourichon, Rumilly, 
umbert, Jaures, Littré, Lafayette, Wolowski 
olgen. Hierauf kommt der Royaliſt Belcaſtel (mit 
333 . und abermals 8 Republikaner, dar⸗ 
u. ſ. w. e ae, und J. Simon erhielten 
325 Stimmen, ebenſoviel de la Rochefoucauld⸗ 
Biſaccia, aber de Broglie nur 318, Decazes 
316, Wallon 314, Lefevre⸗Pontalis 313. Zweierlei 
fällt ſomit zunächſt an dieſer Abſtimmung 
auf: das feſte Zuſammenhalten der republicaniſchen 
3 und die Niederlage des rechten Centrums; 
gerade das rechte Centrum, d. h. diejenige Partei, 
welche, wie von jeher fo beſonders in den letzten 
Tagen am ärgſten intriguirt und gewühlt hat, iſt 
am Schlechteſten gefahren. Dieſe Partei hat nach⸗ 
erabe ſogar in der Nationalverfammlung durch 
ihr intrigantes Weſen alle Sympathieen verloren; 
es wird ihr ohne Zweifel bei den allgemeinen 
Wahlen im Lande noch ſchlechter gehen. Das 
geſtrige Experiment iſt nichts weniger als beruhi⸗ 
gend fr de Broglie und Genoſſen. — Während 
er Stimmzählung ih gte ſich die Kammer 
mit einer Anzahl geſchäftlicher Vorlagen. Sie ge 
nehmigte den internationalen Telegraphenverlrag 
vom 22. Juli und veränderte den Art. 40 des 
Recrutirungsgeſetzes, welcher beſagte, daß 
vom 1. Januar 1876 an alle Volontärz der Armee 
den Beweis dafür ablegen müſſen, daß ſie leſen 
und ſchreiben können. Da in Folge dieſer Be⸗ 
Rimmung die Zahl der Freiwilligen⸗Engagements 
ſich ſtark vermindert, ſo wurde auf Antrag des 


Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute 
unter No.? die Genoſſenſchaft in Firma 

Fleiſch⸗Conſum-⸗Berein zu Danzig, 

Eingetragene Genofſenſchaft, 
mit dem Sit: zu Danzig mit folgenden 
Verde g ae rs 

ie Henoſſenſcha gegründet auf den 

Gefllichafts - ne cat 


noch viele ee erfordern. Von 75 zul P 


daß eines 


ertrag Statut) vom 
orm im Beilagebande Blatt 1 sequ, 
8 weck des Unternehmens iſt, dure An. 
kauf von leber dem Vieh, no chlachtum 
deſſelben und Verkauf von Fleiſch — 
Fleiſchwaaren an die Mitglieder, dieſen 
face Lebensbedürfniſſe gut und billig zu 
ern. 5 
he Borftenbemitgfieher find zur Zeit: 
1) ber Re acteur Carl Albrecht Guſtav 
Bollmann zu Danzig als Geſchäfts⸗ 


rer 
29 5 Kaufmann gen Meyer zu 
anzıg als Contro „ 
3) der Hare Emil Guſtav Schmidt 


zu Danzig als Verwalter. 


Der V i ür die G . 
Kö, pen e e ine Wlan Spielwaaren⸗ 
a s 
unterfehrift hinzufügen eins ihre und Puppen⸗Lager, 


Die Bekanntmachungen der Wenoſſenſchaft 
erfolgen vom Vorſſande oder dem Ver⸗ 
waltungsrathe durch die „Danziger Volls⸗ 
zeitung“ und das 4 Intelligenzblatt". 

Das Verzeichniß der Genoſſenſchafter 
kann jeder Zeit bei uns eingefeyen —.— 

Danzig, den 9. Decbr. 1875. 


1942) 


Königl. Commerz und Admiralitäts. Vr.  ® 30 Au Froese, 
Collegium. (2006 | 2036) Langfuhr bei Danzig. 


St. Hilaire und Laboulay ſtatt 


An Mittwoch, den 15. d. Mts., Vor-| mErEzE 
mittags um 11 Uhr, werden auf dem 

e der Huſaren Kaſerne, Langgarten 
No. 80, drei zum 
brauchbare Pferde gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung meiſtbietend verkauft werden, was 
mit dem B 


Pauken benutzt worden iſt. 
Danzig, den 11. Dechr. 1875. 


88. October 1875, der fich in bealchubigter 1 des 1. Leibhuſaren⸗ 


Wngenfabrik 
Julius Hybbeneth, 
2 1e 


Julius Hybbeneth. 


gut ſortirt, billige Preiſe von 


5 Pr. Original⸗Looſe, 


153. Lotterie, kauft 


Grafen Bartard, dem der er beitrat, 
die Anwendung jener Maßregel bis zum Jahre 
1880 verſchoben. Selbſtverſtändlich war die Ver⸗ 
ſammlung wenig geneigt, zu discutiren. Im 
Saale, in den Vorſälen und Gängen herrſchte 
eine fieberhafte Aufregung; der Eintritt in 
die Salle des pas perdus war den 
Journaliſten unterſagt worden. Um 5 Uhr 
war erſichtlich, aß die Stimmzählung 
noch ſtundenlang dauern werde, man ſchloß 
die Verhandlung und die geduldigeren Deputirten 
gingen zu Tiſche, um ſich ſpäter wieder einzufinden, 
während die anderen die Zahlungstiſche umringten 
und den Scrutatoren beinahe auf den Nacken 
kletterten. Hier und da ſtritten die Herren vom 
rechten Centrum heftig mit den Ropaliſten, von 
denen ſie verrathen zu ſein behaupteten. Kurz es 
ging im Palais von Verſailles zu, wie es an der 

örſe auf dem Boulevard in 1 2 Tagen 102. 
gehen pflegt. Jeden Augenblick wurden neue Ge⸗ 
rüchte colportirt und es war ein ewiges Ab⸗ und 
Zulaufen nach dem Telegraphen, der eine unglaub⸗ 
liche Zahl von Wahlreſultaten in die Welt expedirt 
hat, welche ſich hinterher alle als falſch erwieſen. 
ft gegen halb neun ließ ſich das wahre Reſultat 
vorausſehen. Nach halb zehn ſtieg der Vice⸗Präſi⸗ 
dent Ricard auf die Tribüne und verkündete, daß 
nur d' Audiffret⸗Pasquier und Maxtel gewählt 
worden. Die beiden neuen Senatoren waren nicht 
anweſend. D' Audiffret⸗Pasguier gab in dieſem 
Augenblicke ein Diner, dem eine Anzahl von De⸗ 
putirten beiwohnte. Beim Nachtiſch erfuhr man, 
was geſchehen und Pothuan brachte einen Toaſt auf 
den „Erſtgewählten“ aus, „der dieſe Ehre durch 
ſeine Loyalität, ſeinen Patriotismus und ſeine 
Ehrenhaftigkeit fo wohl verdiene.“ D' Audiffret⸗ 
asquier dankte und fügte hinzu: „Indem die 
Verſammlung mir ihre Stimme gab, wollte ſie 
noch einmal das Werk des 25. Februar be⸗ 
kräftigen, weil daſſelbe ein Werk der Ordnung 
und Freiheit iſt. Sie will heute deſſen Aus⸗ 
führung gemäßigten und aufrichtigen Männern 
anvertrauen, denn dieſe Verfaſſung iſt aus 
der Selbſtverleugnung und dem Patriotismus 
Aller hervorgegangen.“ — Mit großer Spannung 
wartet man jet auf die heutige Abſtimmung, welche 
zeigen muß, ob ſich in Folge des geſtrigen Votum; 
eine neue Parteigruppirung kildet. Es heißt, daß 
die äußerſte Rechte den Republikanern ein Bündniß 
angetragen hat, deſſen Abſchluß das rechte Centrum 
vollſtändig u Falle bringen würde. Die Stimmung 
im Miniſterium iſt begreiflicherweiſe nicht die beſte. 
Buffet ſoll erklärt haben, er werde ſeine Entlaſſung 
geben, wenn er heute nicht zum Senator ge⸗ 
wählt wird. 


a 

London, 11. Dez. Das transatlantiſche Kabel 

der Direct⸗United⸗States⸗Company iſt ſeit geſtern 

Abend unterbrochen. Die Störung iſt an der⸗ 

ſelben Stelle eingetreten, an der ſie Task vormals 
hatte. W. T 


London, 11. Dezember. Die „Academy“ 
ſtellt für nächſten Sommer die Abſenpung eines 
dritten Regierungsſchiffes nach dem Polarmeer 
in Ausſicht Behufs Aufſuchung der vorausgegangenen 
ol arſ fe und Zurückbringung 
emnächſt gehen die Parlamentsmitglieder Hamond 
und Johnſtone im Auftrage der hieſigen Gläubiger 
der Türkei nach Conſtantinopel ab, um ein 
Abkommen mit der Pforte zu vereinbaren; man 
erwartet günſtigen N — Mit Bezug auf das 
entſetzliche Unglück in der ene 
Swaithe Main bei Baresley wird uenerdings 
gemeldet, daß die furchtbare Exploſion etwa 160 
Grubenarbeiter A nen bat. Die Bergung ber 
Leichen iſt ſeit Mitternacht am ge raſch von 
Statten gegangen und bis Mittwoch Abend waren 
über 100 an die Oberfläche gebracht. Der 
Identificationsproceß gab Anlaß zu vielen er⸗ 
reifenden Scenen, da Wittwen, Väter, Mütter, 

eſchwiſter und entfernte Verwandte ſich an dem 
traurigen Geſchäft betheiligten. Viele der Leichen 
ſind bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt und ver⸗ 
unftaltet. — Im Kryſtallpallaſt wird nächte Woche 
die „Antigone“ des Sophokles (mit der Mendels⸗ 
ſohn'ſchen Mufik) zur Aufführung kommen. Sollte 
ſich das hauptſtädtiſche Publikum für ſolche Genüſſe 


derſelben. — A 


Dramen, zunächſt Oedipus auf Kolonos, verſucht 


werden. 
Rußland. 

Petersburg, 11. Dez. Die Reichsbank hat 
von heute ab den Discont für Wechſel auf 5% 
und den Lombardzinsfuß auf 6% Proc. feſtgeſetzt. 
Petersburg, 12. Dezbr. Die erſte Nummer 
der hieſigen neuen deutſchen Zeitung „St. Peters⸗ 
burger Herold“ enthält einen längeren Artikel 
über das von ihr KR > Ziel, in welchem aus⸗ 
geführt wird, daß das Blatt ſeine erſte Aufgabe 
darin finden werde, ſich vorweg den Intereſſen des 
roßen Staatsganzen zu widmen, in deſſen Grenzen 
eine Wirkungsſtätte liegt. In zweiter Linie werde 
es beſtrebt ſein, dem deutſchen Auslande eine Ver⸗ 
mittelung zu bieten, um den Rufſchwung und die 
allgemeine Bedeutung Rußlands unter der gegen⸗ 
wärtigen Regierung kennen zu lernen und auf dieſe 
Weiſe die im Auslande verbreiteten Vorurtheile 


über die ruſſiſchen Zuſtände zu beſeitigen. (W. T.) 10 
In de Tee 


Washington, 11. Dezbr. Der Geſammt⸗ 
ertrag der diesjährigen Baumwollernte wird 
in dem vom Departement fur Landwirthſchaft er⸗ 
ſtatteten Berichte auf mehr als 4 Millionen Ballen 
angegeben, fo daß die Ernte die vorjährige um Y 
Millionen Ballen überſteigt. Die Getreideernte 
iſt ebenfalls ſehr bedeutend geweſen und hat 25 pCt. 
mehr ergeben als 1874. — Unweit Vicks burg 
(Miſſiſſippi) iſt es zwiſchen den Weißen und den 
Negern zu einem blutigen Zuſammenſtoß gekommen, 
bei welchem mehrere Neger getödtet wurden. (W. T) 

Montevideo, 11. Novbr. Der Mörder des 
deutſchen Vice⸗Conſuls v. Grävenitz in Payſandu 
iſt vor einigen Tagen entdeckt und beſtraft worden. 
Der Schwiegerſohn des Ermordeten, Hr. Hanſen, 
traf mit einer Revolutionstruppe zuſammen und 
hörte von einigen der Leute, daß unter ihnen ſich 
der Mörder eines deutſchen Schäfers Buſch befände, 
der auch davon ſpräche, einen andern Mord be⸗ 
gangen zu haben. Auf 1 des Hrn. Hanſen 
wurde der Menſch, Namens Diego Benitez, 22 Jahre 
alt, vernommen und ſoll dieſen Mord und den des 
Vice⸗Conſuls außer zwei anderen eingeſtanden 
haben und kurz darauf erſchoſſen worden ſein, 
auf Befehl des Anführers der dortigen Revolutions⸗ 
truppen. Zuverläſſige Berichte über das Ergebniß 
der en und die Einzelheiten der Urtheils⸗ 
vollſtreckung fehlen noch. 


Ya März 190, 


5,50, ubitzer 
138,00, Norbw 145,70, bo. Lit B. 57,00, London 
113 50, Hamburg 55,55, Paris 45,10, Ir 
mſterdam —, Grebitlonfe 167,25, 
111,90, Lomb. Eiſeubahn 108,75, 1864er Ban 134 00 
Unionban? 80,50, Anglo⸗Auſtria 100,30, Aae 
9,13), Duenten 5,34, Silberconpons 105,70.) Cl — 
b ihn 171,00, Ungariſche Prämienlooſe 78,00, Preuß 
Banknoten 1,68 ¼½. Türk. Looſe 31.00. 

London, 11. Dezbr. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 94%. bea. Italieniſche Reute 72. Lombarden 
9½. At Lombarden⸗Prioritäten alte 9¼. Br Roms 
barden⸗Prioritäten nene —. bp& Ruſſen de nn 1— 5 


a de 1872 —. Silber 56%. iche 
Anleihe de 1865 24%. 64 Türken de 1869 28. 5 
Vereinigte Staaten e 1885 103%. m Ber: 


6 
migte Staaten 57 fundirte 104%. Oeſterreichiſ 
Silberrente 66 ½. Oeſterreichiſche 1 61. 6 
ungariſche Schatzbonds 93¼. 6 ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſfion 94. Spanier — 6d. Peruaner 
34½¼, — Aus der Bank floſſen heute 108 000 Pfd. Sterl. 
Platzdiscont 2½ . 

„Liverpool, 11. Dez. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speeulation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 7%, 
midbling amerikauiſche 6, fair Dhollerah 47, middl. 


An Napoleons großer Mangel. — **) do. per 


* 
empfänglich zeigen, ſo werden andere claſſiſche r 104,25. 


Cavallexie⸗Dienſt un⸗ 


emerken bekannt gemacht wird, 
dieſer Dale zum Tragen der 


egiments No. 1. 


Fleiſchergaſſe 20. 
gante chlitten 


en Facons empfiehlt zu billigen 


Louis Willdorff, 
Ziegengaſſe 5. 


jeden Poſten 


ö ſchiedenen Größen und rei 


Weihnachts-Geſchenke. 
Das ehemalige Franziskaner⸗Kloſter in 


8 Danzig in 11 Photographien und 1 Titelblatt (Photolithographie), groß 

Quartf, in elegantem Canton — Lapenpreis 45 Mark — gebe ich bis zum 

Feſt und ſoweit der geringe Vorrath reicht, zu dem Preiſe von 36 Mark ab. 

Außerdem empfehle Haager den Anfichten von Danzig in ver⸗ 
haltiger Auswahl als geeignete Feſtgeſchenke. 


A. Ballerstaedt, 


Photographiſche Verlags⸗Anſtalt, 


Danzig, Langgaſſe No. 15. 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen die 
Glas-, Porzellan: und Steinzu i aare n, Ganblung von 


Robert Wer wein, 


Petroleum Tampen 


Mehl, ohne Centrifuge gearbeitet, 


Breitgaſſe (Breites Thor) 128/29. 


Goldfische, 


Gol dfifchaläfer, Conſole und Netze empfiehlt : 
Robert Werwein. 


fair Dhoerah 4%, good middl. Dhollerah 4¼, midbl. 
Dhollerah 4, fair Bengel 4%, good fair Broach 5%, 
nem fair Oontra 4%, good fair Domra 5%, fair 
Madras 4%, fair Pernam 7 ½%, fair Smyrna 6%, fair 
Egyptian 7%. — Volle Preiſe, Amerikaner fteif. 
Paris, 11. Dez. (Schluß con rie.) zm Rente 
66, 27½. Anleihe de 1872 103, 90. Italieniſche 578. 
de Tab 30. oil Tabak 0 3 4 
e Tabats⸗ ationen —. Franzoſen > 
bahn, Kctien 235.00. Sombarbiiche 
ürten de 1865 24,90. Türken 
2 ! ürtenloofe 67,50. — Credit mo⸗ 
bilier 205. Spanier extér. 17%, do. tutér. 15%, Suez⸗ 
canal⸗Actien 720, Banque ottomane 455. Peruaner 347%, 
Société générale 527. — Matt. l 
Paris, 11. Dez. Produneteumarkt. Weizen 
ruhig, r Dezember 26 75, e Jaunar⸗Februar 27, 25, 
vu Jannar⸗ il 27, 75, „r März⸗Juni 29, 00 Mehl 
weich., ur Dezember 59,00, e Jannar⸗Februar 59,50, 
Avril 60, 50, r März⸗Juni 62, 25. 
Dezember 111,00, Ye Januar 
ga 
ai⸗ 


Antwerpen, 11. Dezbr. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht) Weizen ruhig. 
17%. Hafer behauptet, ſchwediſcher 22%. Gerfte ruhig. 
ge 
loco 29 bez. und Br., hr ber 28%, 
bez., 28%, Br., Ye Januar 28%, Br., Per Februar 
28% Br., der Jannar⸗April 28% Br. — Ruhig. 
Newyork, 11. Dezbr. (Schlußcourſe.) Wechſel aut 
London in Bold 4 D. 84½ C., Goldagio 14%, % Bonds 
zur 1885 116, do. 5 fundirte 117%, Ba Bonds 
i cific 106%, 
otirung des 
aarenbericht. 


340., Mais (old mixed) 740., Jucker (Fair reſining 
Mus covados) 8Y,, Kaffee (Rio⸗) 19%, ae (Marke 
fast 10% Speck (ſport clear) 10¾ C., e⸗ 
ca 79 


Pypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 12. Dezember. (Emil Salomon.) Die 
Umſätze waren in dieſer Woche, in Folge des knapperen 
Geldſtandes, etwas ſchwächer. An Offerten in Höhe 
bis 20 000 Thlr. in beſten Stadtgegenden, welche am 
meiſten verlangt werden, fehlt es, hingegen bleiben 
Poſten von 40—60 000 Thlr. in mittlerer und entfern⸗ 
terer Gegend offerirt. Man bewilligte für feinſte 
Gegend 4% ct, Mittelgegend 5 fel. für entferntere 
Stadtgegenden 5½ —6 fc. Zweite Hypotheken innerhalb 
der Feuerkaſſe in beſter Stadtgegend find a 6c. zu 
haben und in feiner Waare zu laſſen, von Mittel⸗ und 
entfernteren Gegenden nicht unbedeutende Poſten offerirt 
und » 6½ — 7 fc. zu haben. Eintragungen über Feuer⸗ 
kaſſe hinaus finden nur in allerfeinſten Gegenden bei 
anerkannt ſoliden Beſitzern Nehmer. Hypotheken auf 
Rittergüter der Mark, Schlefien, Pommern und Sachſen 
find pupillariſch a 4% zu laſſen. Eintragungen un⸗ 
mittelbar hinter Landſchafts⸗Pfandbriefen in dieſen 
1 a 6 pet. unterzubringen, vielfache Offerten aus 
Weſtpreußen und Poſen ſind a Hp am Markt. — 
N zur Capitals⸗Anlage bleiben er 
5% Schleſiſche 101%, Gd., Poſener 101 Br., Sch eſi⸗ 
d 


00 ſche 4½ 1 98 ¼ Gd. 


Kartoffelſtärke. 

Berlin, 11. Dezbr. Bezahlt wurde für geſunde 
reingewaſchene feuchte Kartoffelſtärke disponibel und 
December⸗Jannar 6,15—6,30 4. ur 50 Kilogr. Prima 
centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke und Mehl, 
auf Horden getrocknet, disponible und er December: 
März 12,25 bis 12,50 M Prima Kartoffelſtärke und 
emiſch gebleicht 
oder mechaniſch getrocknet Yr December⸗März 11,75 
bis 12 M, disponibele Prima Mittelgualitäten 
disp. 11—11,25 K, ſecunda do. 10—10,75 K, tertia 
und Schlammtrocken 5—8 M Alles * 8 Kilogr. 


chl. Ztg.) 
Productenmärkte. 


Königsberg, 11. Dezbr. [Spiritus.] Wochen⸗ 
bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Spiritus hat 
wieder eine Kleinigkeit am Werthe verloren, nur Loco⸗ 
waare, knapp herangebracht, zog etwas an und bedang 
bis 45 K., Frühjahr 49 A, ai⸗Juni 50 K., Juli 
52, 51¾% A. pro 10 000 ohne Faß. 

Stettin, 11. Decbr. weisen : December 
197,00 , Me April⸗Mai 209,50 4 — Roggen Peer 
December 149,00 K., 7 Januar⸗Februar 150,50 K, 
der April⸗Mai 153,00 l. — Rub! 100 Kilogr. 
& Dezember 68,50 K, 7. April: Mai 70,50 4 — 

piritus loco 43,00 A, December 44,00 M, J 
April⸗Mai 48,20 4 — Nübſen der Frühjahr 335,00 K. 


Knabenerziehungs⸗Aunſtalt 
im Geiſt d. Brüdergemeinde 


in unmitte barer Nähe von Berlin. 
eee Ausbildung für das prak⸗ 
tiſche Leben in höheren Lehranſtalten. 
Näheres zu erfahren bei dem Königl. 
Landrath Prinzen Handjery, Matthäikir⸗ 
chenſtr. 21, Berlin, und bei Herrn Friede⸗ 
mann, Johannisgaſſe 18, in Danzig. 


Gepp, 


Beutlergaſſe 2, 
empfiehltzu Weihnachts⸗Einkäufen 
in nur guter Waare zu den billigſten 
Preiſen echt Wiener Meerſchaumſpitzen, 
Shagpfeifen und ⸗Köpfe, Haus⸗ und 
Studentenpfeifen, Jagd⸗ und Arbeits⸗ 
pfeifen, Spazierſtöcke in allen Gattungen, 
und Dominoſpiele, Schach⸗ 

Spielmarken, Dammſteine, 
Becher mit Würfeln, Garnwinden 
(Bangbeiier, Brummkreiſel, Kegelſpiele 
für Kinder), Ballfächer, Kämme und 
Bürſten, Kopfnadeln, Hornlöffel, Obſt⸗ 
meſſer, Manſchetten⸗ und Kragenknöpfe 
. ſ. w. 


Gepp, 
2016) Bentlergaſſe 2. 


Hotel-Verkauf. 


Ein in belebter Provinzialſt., a d. 7 
ſtark beſuchtes Hotel iſt preisw. m. 10 Mille 
Anz. z. verk. — Adreſſen von Reflect. u. 1311 
i. d. Expedition d. 


& 


erbeten. 


— oe ——— 


Die Beidhteibung des Vorräthig bei Th. Anhu 


nebſt Beigabe der 3 
Photographie d. berühmt. Gemäldes, 
als Weinuachtsgeſch enk ſich eignend, iſt 
ſtets vorräthig und zu beziehen Korkenmacher⸗ 
gaſſe No. 4. Preis für ein größeres oder 
kleineres Format d. Photographie reſp. 6 u. 3 Al. 


iligste Bezugsquelle 
von üchern, Musikalien, 
Kunstblättern 
Edwin Schloemp, 
Buchhandlung in Leipzig. 
Cataloge gratis. Zusendung franco. 


Vorläufige Anzeige. 

Hiermit erlaube ich mir einem 
hochgeehrten Publikum fowie 
meinen Freunden ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich das Etabliſſe⸗ 
ment unter der Firma „Bremer 
Ratbskeller“, Langenmarkt 18, 
wieder ſelbſt übernommen nud 
auf das El⸗ganteſte mit ganz 
Base Comfort eingerichtet 

abe. 

Die Eröffnung findet Mittwoch, den 
15. d. M., mit einem Gratis⸗Concerte von 
einer neu engagirten Kapelle statt. 

H. F. Schultz. 
eine Familien comfortabel 
eingerichteten Lokalitäten wie den 
2 gal zu Feſtlichkeiten, erlaube 
ch mir beftend zu empfehlen. 
chtungs voll 
1 Johannes, 
678) Heil. Geiſtgaſſe No. 107, 

t Erlanger Bier 
empfiehlt . Johannes. _ 
Große geleſene Mandeln, 
1 Citronenoel, 

oſenwaſſer und Succade 


empfiehlt 
©. Sohwinkowski, 


Fiſchmarkt 26. 
Franz. Wall: u. Lambert: 


nüſſe, Paranüſſe, empfiehlt 
O. Sohwulnkowskl, Fiſchmarkt 26, 


u en 
eine reichhaltige Auswahl von Muſchelar⸗ 


beiten empfiehlt die Agquarien⸗Handlung bon 
August Hoffmann, Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Nützlichſte 
Weihnachts⸗Geſchenke. 


Regenschirme in Seide, pro Stück 2, 2½ 

3, 3% Thlr. Regenſchirme in ſchwerſter Seide u. 

reichſter Ausſtattung pro Stück 4, 4½ 5 u. 5 

Thlr., in Zanella p. Stück 1, 1, 1 u. 2 Thlr. ꝛc. 

En-tout-cas und Sonnenſchirme zu be⸗ 

Fabre be een Preiſen in der Schirm⸗ 
on 


Fabrik 
Alex. Sachs, 
Matzlauſchegaſſe. 


Petroleum ⸗Kochöfen 


mit Mund: und Flachbrennern, aus den renommirteſten 
Fabriken, empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten 


Preiſen 3 
Robert Werwein, 
Breitgaſſe (Breites Thor) 128/39. 


So eben erſchien: 


Taſchenbuch 
Geheimmittellehre. 


Eine kritiſche Ueberſicht 

aller bis jetzt unterſuchten Geheimmittel. 

Zunächſt für Aerzte und Apotheker 
dann zur Belehrung und Warnung für Jebermann, 
herausgegeben von, 

Dr. G. C. Wittstein. 

4. um ein Drittel vermehrte Auflage. 

8. 20 Bog. geh. Preis 3 R. 60 g. 

5 Auflagen dieſes Buches, welches die Geheimmittel⸗Induſtrie 
und den mit ihr getriebenen Schwindel enthüllt, haben ſich binnen 
weniger . vergriffen! Die 4. ift um mebr als 300 neue Artikel 
vermehrt. nem ausgeſprochenen Wunſche zufolge ift denjenigen Mit 
ie, 0 Gebrauch bedenklich iſt, das Wort „Schädlich“ oder „Giftig“ = 
eigefügt. 

Gerlag der C. H. Beck ſchen Buchhandlung in Nördlingen.) 


Vorräthig bei Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 
‘Or eee ene e 19 Bichp rag 


e 
Vorräthig bei Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 


Berliner Niederlage. 
Weihnachts- Einkäufe für Damen! 4 


Affen, 2 bis zur Füllung fertige Stickereien, als: 


ſſen, Taſchen, Fußbänke, Nadelkiſſen ꝛc. 


zu ganz billigen Preiſen in elganter Ausführung. Nur zu haben in der Niederlage aus 


erlin be 


O. L. Koehly . 
Langgaſſe No. 71, 2 Treppen. 


Großer 
Weihnachts Ausverkauf 


J. Klonower jr., 
Große Wollwebergaſſe 9. 


Wollene Weſten für Damen von 22% Gr an, für Kinder von 17% Ar. Kopſſhawls 
von 9 Ge an, Taillentücher in großaf tigſter Auswahl, Wollkra en, Wollröcke für Damen 
und Kinder, Wollhäuchen, Fanchons aus Eis und Moos wolle, wollene Ober⸗ und 
Unterhemden für Herren, Gamaſchen für Damen und Kinder, geſtrickte wollene Kinder⸗ 
jädchen, wollene Strümpfe für Damen, Herren und Ye 

Seidene Shäwlchen von % Sgr. an, 


ſeidene Halstücher für 15 x, für Damen von 6 Gr ab, 


224 80 Damen- und Kinder-Schürzen 


K, 
16 Flaſchen Aetien⸗Bier aus Lerertuch, Moor, Pique, Drell, Shirting und Percall, Reiſetaſchen und Damen⸗ 


rei andtaſchen von 20 S an, Portemonnaies und Cigarrentaſchen. 
[rei ine er zu Sogenguns 10:19 Garnirte und ungarnirte Wolltücher, Filz- und Sammet⸗ Hüte, Schärpenbänder 
187 46 rat mandeln und fertige Schärpen, Tuhbafhlids und Capotten dc. ıc. X 
= 2 u Garderoben⸗ und Handtuchhalter für die Hälfte des früheren Preiſes. 
a la Prinzess offerirt im — 


Originalfass und ausge- 
wogen billigst 


arl Treitschke, 


Danzig. 2 
Rumpunſch⸗Eſſenz 
offeriren in vorzüglicher Waare 


P. J. Aycke & Co., 


5838) egaſſe 127. 
Große geleſene Mandeln, 


Puderzucker, 


Aquarlenlilehhaber finden neue 
Aquarien in großer Auswahl, 
Aquarienbesitzer fünmtlide 
Aquariengegenstände in der 
Aquarienhandlung bon 
August Hoffmann — Strohhutfabrik. 


Baumlichte 


aus Wachs, Stearin und Paraffin in jeder Packung, Wachsſtock 
gelbe und weiße, Lichthalter in den neueſten Muſtern, ſowie Baum⸗ 
ſchmuck jeder Art empfiehlt billigſt 

Albert Neumann, Langenmarkt 3. * 


raubenroſinen, Feigen, 
Schalmandeln, Baum⸗ 
eonfeet und Baumlichte 


5 empfiehlt 
O. Schwinkowski, iſchmartt No. 26. 


0.32 Flaſchen Aetien Bier 


Weihnachts -Einkänfen 


große Bartieen woll. U. halbwoll Kleiderſtoffe 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen 


S. Hirschwald & Co., 


Zu den bevorſtebenden 
Weihne chts Einkäufen 
erlauben wir uns eine reichhaltige Auswahl von * 
Hüten, Hauben, Capotten, garnirten % 
Wolltüchern, Morgenhänbchen, Schleiern, ) 
Ballblumen, Schärpen, ſeidenen Tüchern, Pi 
Kragen, Schleifen, Shlipſen ꝛc. e. 


\ 


vorzüglicher Conſtruktion mit vier⸗ . u U a5 87 


Kalender p. 1876 Ein Grauf 


in grösster Auswahl vorräthigf bei 8 Jahre alt, 2% Zoll groß, fteht zum 
Th. Anhuth, Langenmarkt 10. Sealer ad Albrecht, Baie 


eld e e e a iR 
u jeder Zei 2 1 4 
* ur Vergrößerung eines, ſeit 
ſtr. D 9 3 l See Uekkhehnen, 


iscretſon un.v ſo iden 
Bedingungen zu vergeben. S. Schiſtan, Pag Waarengeſchäſts werden 
6000 Thlr. zu guten Zinſen 


Breslau, Nicolgiſtraße No. 28/29. 
Dampfmaſchinen⸗ 


Preßtorf, Tret- und 


3" Ausführung von Mühlen: und 
Maſchinen⸗ Anlagen, Drathfeil-| , 
Traunsmiſſtonen ꝛc. für landwirthſchaft⸗⸗ 
liche Zwecke empfiehlt ſich 0 
Zimmermann, 
6611) Steindamm No. 7. 


fa! 


rädrigem Wagen, wie ſolche in der 48 5 
Umgegend und auf den Stationen der „ TOR 
A Berlin-Stettine® Bahn ſich beitens RAS 
eh bewährt, fertigt und hält eine Probe % A 
| Spritze zur Anſicht elle, 


W.N. Neubäcker, 


/ Rupfer- und Meffing-Waaren-Fabrit N N a SR 
Pr anz 10 7 
Breitgaſſe No. 81. 


N > 5 
) Pr Als 
N 5 F 8 5 
8 e NEUN N 
un nn nn 
85 95 
1 


Roſenwaſſer, Langgaſſe 79. biermit ergebenſt zu empfehlen. 6 
be dene. lee e eee, 
Carl Sohn Amerikanifche Patent⸗Feuerſpr 3 e eee 
arl Sohnaroke.| Al ji i TION 


ER, 


* | * 0 17 Ki 
Knaben⸗Anzüge ll Bi 8 | 
ee, Meihuahts-Einkänfen ||. Stent. Aremmemmmee 
für lofferirt hier frei ans Haus und ab Waggon Gehalt e 1 5 Leute che ſowohl mit 

Rnaben empfehlen Johannis dorf nach allen Bahnhöfen der Berlin» als, auch gegen hohe Brovifion 


. Stettiner Bahn und Kgl. Oſtbahn. engagirt. Adreſſen unter No. 1863 in der 
€ 8 


unſer reichſortirtes Lager in Leinen, Gedecken, Ser⸗ 2 Exped. d. Big: erbeten. 
5 W. Wirthschaft, Einer Teiftungefäntge u. gut empfon. 
leue r größere 


vietten, Handtüchern, Taſchentüchern 


bis 16 Jab ren 
von nur guten 
Stoffen in größter 


Auswahl zu 10 ' 15 Danzig 
sim eh zu Fabritpreiſen. 115500 Gr. . LEE Sifenneich ei a 


Größtes Lager in 


fertiger Wäſche 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


S. Hirschwald & Co., 


Den Herren O iz eren ehulz, SHeiligegeifigafie 27. 
west ftanpeögemähe Schatten nac. Adr (in 'Cand. phil., cv, im Unterrichten 
HR ber 5 . 583 bie Ceuttel, Annen. geübt, ſucht eine Hash Frank. 
lexvedition von G. L. Danube & Comp. Off. unter M 23587 bei, die Annoncen: 
I Berlin W. Friedrichſtraße 178. i Nai son Haafenſtein & Vogler Bee 
1 ing 29. 


r 
| Antiquitätenliebhaber! u Lehrling 


Eine antique filberne Medaille aus für das Comtoir wird zum Jaunat 


Mathilde 


„Tauch, 
25 Lanagaſſe 28. 


. 5 * * } Nan dungen unter No. 2030 
g 1 1 „idem Jahre 1730, enthaltend 26 fein ge⸗ Heſucht. me N 

Schaufeln Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, F 

5 a | „Wolwebergaſſe No. 15. Abr u. 4087 w b. Cop. d. Big. erb. ©, init „@telung nie. Sehriin 

großes zund kleines Format, em EEE E F 5 — ſentwedee in einer Buchhandlung, Ci- 

pfiehlt 6. billig 4 r # | 8 5 Geldgesuch Praha Mir ee durch 
7 ͤ ͤ ⁵⁰T po ds 8 b . 8. eiligegefſtgaſſe 27. 

5 A Klawitter, "ron Eta gi ASALINE GLAIZE (Schnupfpu ver) Zwei fihere Hypothekenforderungen von 5 ace ae x - 

ER Miſchkannengaſſe 8. vertreibt schleunigst die Iutenstvitget jedes Schnupfous und bar each! in, freie, | und, 10 Mille Hinter Meilpr. Pfandbriefen follen Verantwortlicher Redacteur 1 Nödner, 

iu : . ei Athemholung. Dieses Pulver Be 1 a. a etz 8 Sailer | umgeſetzt werden u. werden Reflect. um gefäl⸗ Druck und Verlag von A. W. afemann⸗ 
; Kr ol” renn leiten I lige Abr. u. 1812 i, d, Exped. d. erſucht. in Danzig 10 


Lager Muſcheln⸗ nd 


